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Hoch - Q‘i%vbrg?bgbrncn eren,
DERR N

Ultich) BVictor von Boflh,

Sr. Hodfurfil. Durd)l. des regierenden Herjoges 3u
Braunfhioeig und Lineburg Hochbeftallten
Ober- Hauptmann,
Der beyden adelichen Giter Ralchorft, wie aud) auf Nanfendorf
. @b Herr,
memem gnadigen Heren §

imgleichen

Sr. Hody-Woblgebohrnen Frau Gemablin,

Der
Hoch - Woblgebobrnen Jrauen,
FRAUE N

Ehrifeine Louife von Bohen,

aebobrite PO @Dﬁl‘ﬁ’/"

meiner gnadigen Frouen;
tibergichet und ridmet,
an den frohen und gefegneten Eintrit, des 1756fn Jahres,
mit innigften Oliick 2und Segens » IWimfchen, aus der Alimadyts - Fille, des
unendlich reichen GOttes,
! in fieffter Unterthdnigfeit:
Die lebendige Lrkenneniff JER, als die feligfte Berubigung der Seele,
. ous dem Coangelio am 4ten Advents-Sonntage
Seiner Dody-Wobhlgebohrnen HDerridhafft,
unterthanigfier Dicner

Auguft Albredt Hager.
D. §. G. ©. 6.
Lubed, gedruckt bey Johann Daniel Augut Fudhs,
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Hod)-Woblgchohtner Here,
Gnadiger Hevr Ober- Hauptman !
und
Hody-Woblaebohrne Frau,
Gnadige Frau Ober=Dauptmannin!

7 D) ¢ [BaB Ded unendlidy grofen Veberr(ders,
e A% alles wefentlidien Dafepns , vegieren-
(SR D¢ Weisheits - Augen, in Leitung der
7, A g Oterblidyen , auch in geitlicher Ghick:

TN feligBeit, immerdar, mit, ausnebmen:
ber Qebe wadyen, nebute ich mix , nach untecthanigf
ehatener Werseibung meines Deginnens, hen
Hoth-Woblgebohrner Herr, Hody-Iohlge-
bobrite Srau, in fduldigfie Sraebenbeit, an mit
felbft 41 seigen, bie €hre. Denm waren es gleidy des
Allwetfeften unergrindliche Rathichliffe, bevor idh cin:
mabl suv vehten RNeiffe verfandlidyer abre, meiner
Lebens-Daver, unte feiner GHottlidyen Vater-Hut, ge-
langets denen miv an webrteften Gliedern diefer Sterb:
lichyEeit, sugurufen : Rommé{ toieder, ibe Menidyen-Kitt-
: 2
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pers fo muf idy jedennody, sur Verberrlidyung feines
gropent G.Otted dabmensd und jum Preif und Lobe
feiner beiligften Ghre, beFennen, daf er, duvd) unernut-
pete patecliche Sorgfaltigeit , bis bieher , die Stelle
detjenigen , obue Mrangel ivgend cined Suten , auf
Rubm-volle Avt und Weife, vertreten, die er midy,
als Eltern, eine Furge Frift su lieben, und darauf den
$Req alled Fleifdes suaeben, nady feinen; weidlidy ge-
grindeten FRabte, geboten hat.  Jum untrieglicyen
Bemweife Diefed, fudhe in gnadiger Srloubnif, e su fe-
ten, Do der Hochfte, fhon vor jenen Trauer-Taget,
in meiner Vater-Stadt, mir diejenigen hoben Perfonen,
wic ool obne damabliges befonderes Adpthaben, Fu er-
Fennen gegeben, Die ich jegt, an Eltern ftatt, mic aller
Graebenbeit und verpflidhtefter Devotion, unterthanigf
verehre. I febe es daber, nidyt obne Grund, als eis
ne Fignng ded Seligften an, da mid) jest ein Oxt be-
get, Dem, al8 die Wurgel bhibender Wob!fahrts - Git-
ter, meinem Gedadytnifie, Feiner Seiten Raunt s ents
veiffen, witd fabig fepn.  Denn faum, ja Caunt fage idy,
Datte durdy bie Gunade SOtted, dem Delmftavtifchen
Mufen-Sise Abfyied ju geben, ben mir bejchlofen, um
nun fecter, mit meiner Wenigkeit, G.Ott, meinen treven
Subrer, audy dabin geborfomlidy ju folgen, wosu e mid
mirde gebraudyen wollen 5 fo twurde es von ihm, nad
feinen herrlichen Winfe , durdy gerviffe , dasu liebreidy
exfebene, hobedNitteld-Pevfonen, dabin gelentet , dap
" e,
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eiit, miv Dagemabl fremdes Land, bdie weitere Andbrei-
tung ded Gdttlidhen Segensd , ber midy follte fmiren
laffenn.  Nieinen [8blichen Fubrer Eenme iy alfo und fupe
pafurr feine getrewen Water-Hande, in Findlidyer Demubt,
Allein! jolite miv der Ort und die davin hervorieudhten-
pe, erbabene Woblthater neinet jesigen Jufriedenleit,
foobl unberouit fepn? Nein! die taglichen Gnadenbeseis
gungen , die Licbe und ubermilde Gewogenbeiten, fols

genmic, vonSdyritt, su Schritt, fundlicdy, ja augens

blictlich, fo, Dag ed, die vom HErn befeligten Srhalter
meiner Loblfabre, nebft dem Orte, Jbrer und daher
auch meiner ungeftorten Rube, in aller Yeiten ciwige
Dauer, der nichtigen Vergeffenbeit aufzuopfern, unmog:
fidh ift. _ DaltenSie, Hoch-2Bohlgebohrner Herr,
Hod)-3Bohlaebobrne Sratr, es miv ju Snaden, da

ich Shuen midy, o8 dem Heil widerfabren, und demHSrrn.

Der Welt, ald neinen trewen Hitter, unterthanigft fiir-
geftettets nun Shuen auch, die ich fiir die, von G OLL
evjebenenr, wirdigfien Bejdrdever meiner unumfchrants
ten Beluftigung, mit aller Hodhadytung, anfebe, onf
tichtig angeige.  Die frohen Wobnungen Kalchorfis he-
genSie, i ihren gefegneten Schoofie, und ein taglicher
Gnaden-Schein, tiibret dafelbff mein crfreuted Here;
Dap Anmubt und Lieblichfeit , mit den fanft vollenden
Geblute gefelfchafftlich vereimiget , einen begeifterten
Sreuden - Strom evurfachen,  Sie find ed {elbft, fo
senget mein vergmigter Mund ! Sie felbft find es,

A 3 Hody-
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Hoch-IB0hlgebobrne , {0 id) fair Die ftackefte Gsrund-
Wejte meiner jeigen Beghickung , nicht altein ecfenne,
fondern voll untecthinigiter Dantbegierde innigh 3w
bevehren, midy verpfidhtet balte.  Solite ich aber von
Cw. Ew, Hody-28ohlgebohrnen, Hod)y-IBohl-
acbobren, gropen Guade, hoben Gerogenbeit und
theuveften Liebesbeseigungen, fo viel veden, daf diefer |
Sadhe volliges Redt rorderfithre, und es jur Gennige ;,
aussuornden fuchen, fo wdve idy billig beforget, daf bery l
BDefipafeigung viefes , der Neid, dad Loof eites
Heublers , Scheinbeiligen und Augen « Dieners ,
mich aufbuirden modyee, da e cined Iheild, mir
Ci. Cw. Hod)- Wohlgeb, Hody- Wohlgeb,
vetsende Gnade mipgonnen, andern Theils, die Sbhnen
pody, mit hodyfter Dilligkeit, sufommende grofe Lohes-
Crhebungen, ihm, fo idy fie weitlduftig anseigen twollte,
(da es m Furgen, wegen vibmlicher Vielbeit derfelben,
nicht gefdyehen fonte) etroq nicht anfiehen micden. 9ie-
mandent dieferhall sunm Anfoffe su diewer, mag ein reds
liches Derse diefes alles , in feine engen Shranfen einge-
fcbloffenr, in undentliche Jetten, vevfiegelt bebalten; ob
e8 gleidy, Durch ein unbilliges Schweigen, in ein wnru-
biges Shlagen, verfeiset wird.  DOie Srfabrung und der
ebele Stuf von E1v, 1o, Hodh-Iohlgeb, Hoch-
IWohleb. ribmlidyen Mildigkeit, der audy in ausmwde:
fige Lander dringet, werden genug fepn, midy su rfcd)tt;
‘ ertic
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fevtigens wenn idy midy, nuv diefes su fagen, Freepbeit
erbitte : SKalcEborfid hobe Defiger, find die gefegneten
Stigen und nberreidyen Stifter, aller, miv muv jet ev-
finnlichen, Shicksguter. Sage ich diefes aber mif i
umfidplicdher Gewigbeit , und mup idy diefed {thon, ohue
einigen Heucheljchein, i Dad dricte Jabe vithmens fo fo-
be ich mich befchdmet, bon daber, roenige Seichen, memer
jchuldigften Srtenntlichfeit, dieferhalb abgeleget subhaben.
@3 vibret demnacy an diefern Tage, da die neulenchten-
den Strablen, einesd herelidh, bellglanzenden 2Belt- Kor-
perd, in den, von den Urheber und Anfang aller Dinge,
gefegneten 1756fn Jabre, dad Seden-Rund befcheinern,
und dadurch die gebribrlichen Lob-und Dant- Opfer der
Sterblidyen, gegen SOt und dem Nadhften, anzindens
¢3 vibret, id) Fan ed nicht bergen, audymidy ein heimi-
der Strabl, dap Lob-und Dank-Opfer entsindet, die
Geele evmuntern,  DenSddpfer und heiligfien Srhal-
ter alles, wod Obem fubret und Nabmen hat, exbebet
suerft meinc Seele, und verfundiget feinen heiligen Htah-
men mit Preif und Ehre, fue alle feine unbefhreibliche
Qicbe, fo ex nuir bon je her und befonders dadurdy ermie-
fen, daf e mich €1, E1v, Hoch-IBohlgeb, Hod)-
Wohlgeh, unverdienten Snade, gemiicdiget hat, Hat

ev aber diefed, aus lauter Darmbersigleit, ohne mein
geringfies Werdienft, an mir gethan s fo seige ex fich audh,
ift mein hersliches Fleben, o seige ev fidy, wegen neines
Unbermogens, ol Wergelter an meiner fratf. S bb,effet,:c

iefens
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Diefent jufolge, die gevechten Grempen Kaldkbhorfs und
Rankendoris mit dew ergdtlichfien Fricvensd- SJeidyens
vie Schuswadye feiner, um Dienjt der Slaubigen , ver-
proweten Geifter, umgeben die gefegueten Wobnungen ,
und Dirter, Schut und Wacdye urifien fie feyn, ber deven
$Hoch-280blged. Hevefdhaft, Bridy hervor, o gui-
tigiier Segensd-Fuvft! Brid) aufs neue hervor, wie die
fihdme Morgeneothe, wber diefes Hochabeliche Haus,
und fonme wie ein Regen, wig ein Spat-Regen, der Hasd
Qand feuchtet und exquicket. - Sprich, wie bisher Gna- “
en-voll gefcheben, audy in unseblig folgenden Tagen:
Bie will ich dir fo wobl thiun, o KalcEhorf! Wie will
ich dir fo wobl thun, o Ranfendorf! Denv die Guade,
fo idy euch eczeigen will, wird feps wie eie Thay - Wolfe
Ded Meorgens und wie ein Thaw, dec frrh Morgens fidh
ausbreitet.  Frewen nuiffen {idy und froblidy feyn an dix
imiterdar, Otefe, Hou deiner wberfthwenglichen Mildig-
feit, hodft gefeduete, und nach div fragende, meine fo [db-
lichen 2Boblthater: und da Sie dein Heil lieben, miffen
Gie in wmwandelbarer Jufriedenbeit , und unverricktem
hoben Loblergehen, nebfi Jhres Hodyadelidyen Haufes
hobenAngebdvigen und WVevmwandten, nicht nur in diefer,
fondern nody nad) fvdter Fabre Frift, immer fagen: Hody
gelobet fey S.LOtt! Ehe Sie, in Iprem glaubigen Gebgd:
te, vufen , wolleft Du, von deiner heiligen Hohe, antwors
ten; went Sie nod) reden, wolleft du hoven.  Lap Jbre
avten Licblinge, die du wie Oelstoeige um Ihren %trc[)

* , gepflan-
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gepflanget, audy die Ocinigen feyn, und toeide, mebre
1D fegtre mit deitter gnadigen Vater-Sorge, diefe deine
Herde, wie ein HDivte: Sammle die Lammlein in deine
Segens-Avme und frage, hege und pflege fie,_in deinen
feligen Bufen. Damit diefer Hochadeliche Stammny,
jut deined majeftatifchen Anfebens Werberrlidhung, unter
petiten Heil3-Schatten fid) ausbreite und waodfe in viel
taufend mabl taufend: Jbhre Seelen muffen 1 Suten
wobten , und Sein Saante, in beghickter Rube, das
Land befien.  Ueber diefed alled , und was fonft noc,
ver unecfhopfliche Snaden-BDrunne , daraus uns alfer
Cegen sufliefiet, an Heil, Snade und herslicher Liebe,
uber €10, 1w, Hod)-Wohlgeb. Hoch-IBohlgeb.
und Oero hoben Juaehovigen , mag quellen lafferr, will
b, in dennibtigen Fleben, alleseit su SOLE rufen und
Der HErr mwird helfen : Ded Abendsd, Morgens und
Mittages, mill dieferhalb mit secfhlagenen Herzen
bov ibnt trefent, fo wird ex meine Stimme hoven. Nach
abgeftatteter, mnt aber neiner verpflichteficn Schitldige
feit, erlauben Sie mix, Hod)-Rohlgebobrie, nod
mit wenigen davon ju veden, fo idy Jhuen, mit unter-
thanigfter Bitte, ¢8 vermoge Deto alleseit edelen Ge-
finnung und holden Gemiths-BVerfaffung, mid)t ju vers
fhmaben, HorAugen ju legen, midh erbubne. €8 iff,
toie foldyes der Titel fchon anzeiget , eine fure Srldute:
vung des heiligen Soangelii a% 4ten Advents-Somta-

3 a5
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ae s und berubet der Grund, eben diefes Svangelivm it ews
weblen, bauptfachlich darin, woeil e8 mir bequeme IMNittel, die
Lehre von der Erenntnif GOfttes indgemein, als twelie die
erfte unfever Heils-Ordnung ift, 3u Oevo, meiner geringen
Suhrung gnavigit anvertraueten- edelen Jugend Bejten, in
moglidhiter Deutlichfeit , abjubandeln , an die Hand giebet,
Itachit dem aber, Ean e audy in diefer Gnaden-Jeit, der Freu:
venreidyen Gebubrt und durdy feine BVefhneidung gefchehene
Gefeses-Erallung, unfers theurefen Seligmaders, 3ur glaus
bigen Aufnabhme, diefes heiligften Jmanueld , einigen Anlaf
geben,  ©cr Trieb biersu iff Fein andever gevvefen , alg meine
tiefite Unterthanigkeit, und eiftigit in mir tallende Dankbe-
gierde wegen, vonE. . Hody- Wobhlgeh.Hody-Wohlgeb.
mir erzeigten viel und grofen BVegnadigungen, durdy diefes ge:
vinge Opfer, Jhnen anguzeigen: und fudype idy roeiter nichts
Darunter, als Oero unfhagbaven Gnade, midy ferner ju vt
Digen, unterthanigfte Anfudyung su thun. Der id) denn mit
allen nochmahls rwiederholten GSluds - und Segens - Wim{dyen,
von der machtigen Hand des HEren, und von feiner herrlichen
Kraft, in eben diefer Unterthanigkeit, o lange ein Haudy die
LebengSeifter in miv erfrifhet, beharve, -

Hody-Iohlgebobrner Herr bBer:@auptmann,v
Hoddy» LWoblgebohrne Frauw Ober- Hauptmannin ,

Em. E. Hody- Woblaebobren, Hody- Tohlges
bobren, Gnoden, Gnaden,

Roldborft, “unterthanigfier Dietter,
vem1ten Jan. 17560 Auguft Albrecht Hager,
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lebendige Crfenntnip ICfu, als die feligite
%crubiglmg der Secle,

aus

dem Evangelio des vierten Advents: Sonntages
vorgeftellet.

Gebat.

(gegentvartiger , weifefter und allwiffender GOTT !

Du erforfdyeft die Gedanfen der Sterblidyen : Du prirs

( feft bepde Heren und Nieven : und findeft didy endlich
mit Gnade und Segen, Liebe, Woblthun und Erbarmen bey
denen ein, fo deinen heiligen Nabhmen, in reinen Trichen, redyt
febendig, Fennen.  ©u fauberft und reinigeft vollens ifre Hers
aen: Ou treibe(t aus denfelben, 1was nidyt lauter dein 4ft : und
madyeft fie algdenn zu deinem Tempel und Wohnung, D
lebeft, woebeft, und bift in ihnen mit iiberhauften Hetls- und
GnadenGutern: Du fattigeft fie mit Wolluft und Himmlifden
Krieden, alg mit einem Strom.  Ady! fey audy auf gleiche
Weife, 0, du liebreider ESrbarmer! jest und allezeit um und
bey ung, mit deiner troffreichen Gegenvarts o wird s uns
| D 2 nidyt
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12 Der Eingang,

nidht mangeln, an ivgend einem Gute.  Sind twiv gleich leider,
durd) Uebertretungen und Sunden von div geridyen , finden
toiv ung dody jest, mit reuwigem Herzen, wiederum cin.  Lag
ung , wir fiehen, dein Antlig in Gnaden fhauen , daf wir
nicht erfchrecen , tvie die Kinder des Linglaubens , wenn
HErr nahe bift 3 fondern ftavke unfere fdywadyen Krafte, dag
wir i waliren Glauben beveit feyn, did) mit Freuden ju em-
pfaben, wenn du dereinft Fommen wirft, uns dein Erbtheil
aufunchmen in die ewige Hutten, Thue foldyes, o du barmy
hersiger Menfchen-Huter! um deiner erigen Sute, Licbe und
Bavmbersigeeit willen, Amen!

Cingang.

Philipp. 4. v. 5.
Der HErr it nahe: Sorget nidyts!

fijeend, troftreid) und unfever genaueften AufmerFfambeit tolive

dige FBorte find ¢8, Ddie und allhiecr jugerufen werden;

weil fie eines Theils) unausfprechlichen Troft und Crquis
fung , andern Theils aber, heftiges SchrecEen, . Jurcht und empfinds
liches Leiden mit “fich fltbren.

Gin, um die LauterFeit und Fortpflangug der feligmachenden Lebre
OGfu, mit Ketten und BPanden geplagter Paulus , ift ¢8, der (Da gt
lichen Mubtes voll ausfpricht: Der HErv ift nahe: Sorget nichts!

o Die Frevel- und Ungeredytigeits - bolle Banden der Romer ) drirekz
ten nidht ginen unfchuldigen Apoftel aliein 5 fondern beangftigte Klagen
fo die, um JCfu und feiner beiligften Lebre willen, verfolgten , je’?od)
frandhaften Philipper, mit LWinfeln und {TehFlagen, von fidh hiren
lieflen, toaren Urfache, einen, auf den Fels des Heils, JEfum, ges
-~ grimdeten Mann SOttes ; nody heftiger supufesen ; mietpol)l b'et)_be, nebft
andesn Tribfalen p ihm und feinen JCfum ju {dheiden nicht fibig voaven.

Waren
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Der Eingang. 13

ABaren die Klagen eifviger Verehrer ihres Hevlandes ju Philippis
gerecht; muften fie unter mancherfey Noth und WVerfolgung erfalyren, dag
die Glaubigen, durdy viel Creuts und Trhibfal in das Neich SOttes cin-
gehen miffen; und fd)mebtc die Lauterfeit Dev empfangenen veinen Lehre
SCfu Ehriftiy meqm mandyerfey Anfedhtungen, Sdlagen, Vanden
und irvigen Borwicfen, bey ihnen in groger Gefabr 7 1o fuchten fie, in
foldher Seelen-2Angft, bey dem rolirdigften Niftzeuge des alicin walyren
Seligmadhers, Troft und NRalbt.

Die OBlaubigen und um das BeFenntnif von JCfu, geplagter
Phitipper, find ¢8 demnach, denen dev Apoftel, nad) erhaltener betrlibz
ten Machridht von ihren Verfolgungen, Leiden, Jammer und grofen
Gefahr, davin fie verfenfet lageny dieje LBorte jurufet: Der HCvr iff
nabe: Sorget nidhts !

Hatte der Apoftel im vorhergehenden die Philipper jur Standlaf-
tigPeit im Olauben und in Dev Liebe aufgemuntert; hatte ey ihnen cinen
geariindeten Unterricht, vonden roahren und falfchen Lebhrern und ihrem
Bortrage mitgetheilet; aren feine Bermahnungen auf die Nachfolge
SCfir in Demubt, Sanftmult und Seduld, sum ewigen SnadensNieis
e GOITITes gegrimdet;  hatte er fich ilnen felbft sum DBevfpicle , in
Sehaffung dex Seligleit mit Jurdyt und Ritterny in aller Langmulbt und
Selaffenheit vorgeftellet: und endlich ibnen freudigen ))2u!>t, durdy manz
herley Ttoftariinde, in ihrem Leiden eingeforochen ; o Will e ihnen noch
julest , aller Sorgeny toegen Des Unterganges der Chrifilichen Religion,
sordiber fie am mebyreften beFimmert voaven, entledigen, und Ddieferhalb:
tufet ev ibnen ju: Der HEr iff nahe: Sorget nidhts !

QBerft allen Kummer, binter euch ) will der in Ehrifto crfreuete
poftel fagens faffet Die Feinde toben, laffet fie voiten! laffet fie ihren
Grevelmubt an eudh) Fablen! dngftiget dieferhald eure, mit L,tbmcx,m
befadene Seeleny nidyt noch mehr! Dev HErr FCus , euer Blutss
Sreund,  euer Mitbruder ,  euer Sehild und fracker Lobn ift nabhe: Ey
aehlet alle eure Seufier; warum? er Fennet feine Heiligen und verfchmdz
het ihr Gebdt nicht: Cr 1ird Dieferhald eurer und feiner Feinde fpotten
und duvd) ¢in evfchrecklidhes Somm - Q%ndm ihre vervudhte Seelen fchau

3 fragens

Landesbibliothek htt PS ://pU rl.uni-rostock.de

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker [rosdok/ppn1801179425/phys 0015




Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern

14 er (Singahg.

fragent . G wird ihre Stadte verheeren, vermiften, daf nicht ein
Gtein auf den andern bieibe, und ilyre Fiffe nicht haben, o fie fichee
rulen magen. .

Diefes alles 1ird der HEve guerft dber Serufalem und endlidy fiber
alle cure Teinde, im gevechtem Jorn ausfchittten.  Davum habt guten
Mubt! extraget alle euer Leiden mit Seduld um JCfu wilen: es ift ja
nur noch cine Furye Reity o roird eud) Heil wiederfabren.

Diefes laffet eurem wabrhaften Troft: feyn, dag der HErr nalye fey,
und freuet euch in dem HEven allervege, und abermal fage id): Freuet
euch. Dhilipp. 4. 0. 4.

Der HErr ift nabe! Diefe IBorte, roaven olynfireitig , bey den
Phifippern, und bleiben aud) gewif - in allen Jeitlauften, die befte Be-
vubigung des Leibes und der Seele , ja fie find eine felige Berubigung
der Seeley im Leben, Leiden und Sterben.

tlein geteichen fie allen, unter den Sterblichen dagu , tooju fie
den WPhilippern erfprieflich waven? Ach! feider, nein! Nur denen, die
glctd} den Philipperny ¢ine voalyre , lebendige und feligmachende Exkennts
nif OOttes und des eplandes aller WVi(Fer haben, -oder auch Diefelbe
felyntich rofinfthen und fuchen, nuv denen mdgen fie jur wabrhaften Auf-
munterung, Anmubt und Erquickungy  die Freuden-Pforten dffnen s fonft
niemanden. . :

Denny fo 1oie die glaubigen Philipper, vermoge ibrer feligmadhens
den Grfenntnif, fo fie von den allervolfommentten , gdttlichen Yefen
und Deffen herelichen Cigenfchaiften hatten, fich aus der Segenrvart des
$HEreny in ihren Leiden, des mddtigfen Beyftandes p Schukes und
Gchivms ) veft verfichern Fonten, dev ihre, um IEfu und feiner feligmas
dhenden Lelyre illen, gefchlagene Lunden, mit ewigen erensﬁftl‘)au,
gur feligften Genefung, twieder erquicken rofde 5 fq Fann fid) ein jedes
techtfchafienes Kind GOttes, in allen Angelegenlyeiten Deffelben aud) exs
freuen, und damit tedften: Der HErt ift nabe.

Denn ¢ etfennet und empfindet die Snaden-Lohlthaten des Hodhe
fien, in Chrifto ihm evroiefen, febendig und Erdaftig 5 e8 halt feinex roei
fen Leitung wud Fhbhrung fille; und vevlafiet fich auf fein allgegenm&m;
} gg
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Dr Cingang. 15

aes Hilfzreiches Dafeyn ,  mit aller Buverfidht und frarfernr Slau-
ben.

Oelyet diefes aber, bey denen, fo Feine lebendige CrFenntniff SOt
tes und XEfi haben, auch nach derfelben Fein Verlangen tragen, anch
fo.her? Nimmermelr! Denmy fo wie diefer Juruf : Der HErv 1ft nabe!
ein betaubender Donnerfthlag in den Hergen der Werfolger und Feinde
der Philipper voiirde gervefen feyn, und ihre Gebeine exfehittert haben,
wenn ev mit Eenft ibhre,  tauben Ottern gleiche Olhren, durdydrungen
hattes fo bleibet er aud) eine fdhrecEliche Stimme, gleidh cines mit Blig,)
Dampf und Schlag vermifehten Ungervitters , denen allen , von denen
wir, in unferm heutigen, heiligen Eoangelio vernehmen rerden, daf fie
deny toelcher mitten unter fie getreten, Chriftum, nidyt gefannt, noch
etwas von ihm 3u tiffen exnfilich begehret haben.

Denn fie mirffen fich gleidh denen, von des Hidhften Geboten und
Nechten gewidhenen evften Eltern verbergen, fo fie den HEvrn veden lyds
ven: Die holde Stimme, o 1ol Des unfhudigen SOttes-Lammes, oly
ne LWandel, als die iirnende Nede Des gerechten ABelt-NRidhters, verles
get.ihre rachgierige Hergen. - Jene voiieFet bey ilyien Neid, diefe abexr Leidy
und des beften Seelen-Freundes Cntfernung voiinfchen fie mit den Gerges
fenern (Matth. 8. 0. 34.) herslich; denn fie Eennen fein Heil nidt. Sein
gefammtes allerheiligftes LWefen und himmlifche Cigepfchafiten , fo fie
felbige ja erfannt, find ihnen ein Greuel; warum? es Fan ihnen foldhes
alles, vermige hrer Unmwiffenbeit und daher anklebenden Bosheit, wie
audy der ervigen Geredytigleit GOttes gemdf, nicht anders , denn nue
gum Berderben gereichen. ,

Jeat nun abe , theureften Fréunde, (laffet uns die Antvendung diex
fer Furgen Detradytung machen ) jeht ift die [eit, da allen getreuen JE-
fus-Dergen sugerufen wird: Der HEr ift nahe: Sorget nichts! Cinen
jedert unter ung twird nicht unberouft feyn, Daf die Fever eines folchen Fe-
ftes, durch die Gnade SOttes uns bevorfiehe , an roeldhen ¢s billig
beiffet: Der HErr erftheinet in feiner Chyre.

Die Gebubyrt unfers theureftenr Fmanuels, oll unfere Seelen cr-
frewerry Laben und {Betigen mit Keaft aus dev Hohe.  Und tje ! ift uns
: : denny
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Denn Der HErr in diefen Tagen nidht nahe genug?  Fa geivif ! Cr trie
aus feines himmiifthen Vaters heveliche Bohnungen, nicht mit jornigen
Seberden und fdyrectlichen Strafgerichten, fondern voll gdttlicher Erbar-
mung nabet ¢v yu uns,  Selen wiv Diefes gleich nicht mit unferm leibli-
dheny o fhauen es doch unfere Slaubens-Augen, und unfere in FCfu er-
freuete Seelen empfinden 8.

S$Haben aber die allein die vedhte Crquickung , Troft und Stavke
aus der ufunft und Nabefeyn des HErrn, die da gleich den Philippern
eine wabre (ebendige Crenntnif JEfu haben; o 1ied ¢8 aud), nad) erz
batener Keaft von oben - auf ung anfommen, ob riv Jreude, Heil und
QGonne, oder Leiden, Kummer und Getiffens-Angft, aus der Gnaden
vollen OSegenoart Ehrifti haben wollen.

Die lebendige CGrEenntnif 3C|u, als die feligfie Beruhigung der
Geeley follin ftiller Aufmerfambeit, hievon ung weitlauftigern Untervicht
extheilen.

Da toit aber wiffen, e fey alle unfer Borhaben im Seiftlichen
wicht unferer, fondern ciner hbhern Kraft jusufchreiben, fo vufen roir des
Hidcyften Beyftand hiersu mit demitbtiger Bitte hevylich any renn 1vie
forechen: Bater unfer 2.

L Der e,
Dad EShangelivm Fob. L 9. 19228,

nd Dif ift das eugnif Johannig, da die Juden fandien

pon Serufalem Priefter und Leviten, daf fie ihn fragten,
yoer biff du? lnd er beFannte, und leugnete nidyt, und er bes
fannte , iy bin nicht Chrijus.  Und fie fragten ihn: Aas
denn? Bift due Eliag 2 Cr fprady :  Jdy bing nicdht,  Bift du
cin Prophet 2 Lnd e antwortete : Nem.  Da foradyen fie 3u
ihm: a8 bift du Denn? Ddaf toir Antivoet aeben denen, Die
uns gefandt haben. Aas fagft du von div felbft? Er forad 2
S bin eine Stimme eines Predigers in der. Wuften , - vidytet
den 0eq Des HEen, wie der Prophet Claias gefaget {)lc:‘%
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Nahere Einleitung. 17

Und Die gefandt waren , die waren von den Phavifaern,
und fragten ihn, und foraden ju ihm: Warum taufeft du
denn, {o.du nidit Chrttus bift, nody Cliag, nody ein Pros
phet 2 Fohannes antwortete thnen, und forady: Jdy' taufe
mit Aaffer, aber ev iff mitten unter euch getveten, den ihr
nicht Fennet, dev ifis, der nady mir Fommen wird, toeldyer
vor mir gewefen iff, des idy nidyt roehrt bin, dag iy feine
Sdyubriemen auflofe. Dif gefhady ju Bethabava , jenfeit
des Jordang, da Johannes taufete,

Nabere Sinleitung.

@urd) perntinftig und fleifiges Forfchen , Suchen und Fragen, twird
man immer weifer, Eliger und verftandiger.

Diefes oird nicht nur in unfern Tagen, ald eine ungestveifelte,
rooly(gegriindete Aalrheit angefehen s fondern roar fchon cin vefter Grund-
fas, fo Denen, al8 eine unumftogliche Gervifheit, (roiervobl allhier auf
eine verfebree Avty) eigen war, weldye in unferm heutigen heiligen Eoanz
gelio Gefandten und Bobten, an Johannem, den Taufer, abfertigten.

ABar gleicdh das Taufen eine, dem jidifchen Volfe beFannte Sas
dhe: Daman die, su den Judenthum fich bekehrete Fremdlinge oder Ju-
den-Genoffen mit Baffer su reinigen fuchte ; fo roar s ihnen doch nicht
unter der Oeftalt betouft, twie der wirdige BVorldufer Chriftiy Johannes,
daffetbe su thun fich unterfieng; da cr auch) Juden, die {dhon als walre
Glieder der Kirdhe OOties angefehen waren, jedennoch taufete und das
durdy su Gfiedern Ehrifti annahm.

Daler denn diefes Beginnen Jobannis des Taufers eine billige
AufmerEfamEeit, bey den gefammten judifchen Volfe verurfachete, Da er
i BDethabara jenfeit des Jordans (1welches der Ort war, 1o die Kinder
Sftael, unter der Anflihrung SJofud, durch den Fordan ins gelobte Land
eingegangen ; wofelbft fich aud) Chriftus nachher febyr oft aufgehalten, Joly,
10. 9.40.) fich hinbegab, und ohne jemandes LWiffen, ABillen und Er-
foubnif, wie man dafiiv biclt, mq@fete p tocr fie auch feyn mochten : fie

waren
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18 Nahere Einleitung.

aren Juden oder Hevden, Knedhte oder Freye, Gliubige, oder die das
sumal(s ecft anfiengen ihve Seligheit ju fudyen.

Und Diefes Unternelymen muite ihnen um defto mebr jur Aufmerf-
famEeit antreiben, weil der jidifhen Kivdhe, und befonders ihren Lely
rern, aus den prophetifehen eiffagungen nicht anders , denn bewuft
feyn Fonnte: die Erfheinung des Mefid im Fleifch, rodre felyr nabe.

Bie denn dabher aucdh einige, bey der ihnen ungerwdhnlichen Taufe
Solannis, bald auf die Gedanken gevichten; Ddiefer Taufer mdchte viel-
feicht der Mefias felber feyn.

Andere hingegen, roelchen die Leiffagung des Propheten Malas
hias beFannt voar, da es heift Malach. 4. 0. 5.2 Siehe, idy voill eud
fenden Den Propheten Elia, ehe denn da Fomme der grofe und fchrectliche
Tag des HEren: (b gleidh) von Jobanne, der in gleichem Seifte und
Rraft Elid wandeln wiwde, die Rede ift)) gedachten jedennod) bey fich
felbfi, 3 mochte etrwoa Johannes, Dder voun den Todten erftandene Mef
fias feyn.

Nody andere vermulteten, aus einem unter den Fiiden entftandenen,
alten Worurtheile, er ware etwva Feremias, oder Der andern Propheten
ciner, von welchen fie bielten, daf thm SOTT, vor der Anfunft des
Mefias, auferwecfen roliede , um Ddeffelben Snaden #Crftheinung der
OBelt juvor ju verEindigen.

iefe und dergleichen ivvige Meynungen, fehten nun das gefammte
jidifche BolE in cine grofe Detwegung, bis fie endlicy unter fic) eines
vourden, und gewiffe Sefandten, um von den Unterfangen Johannis nis
bere Nachricht einguziehen, abfertigten. :

"~ Gelbige nuny die aus der Sefelifthafft der Phavifder waren, fens
deten fie su ihm, Ddaf fie ihm fragten: QABer bift du?

Sobannes, als ein aufrichtiger Jeuge FESU, ver{chroeiget ihnen
nichts, et -ihren Fragen mit Selaffenbeit jup und belegt jede derfels
ben, mit treuer Antroort.

Merkte ery Daf fie ihm fiir den Mefias und Heyland der Lelt felbit
hielten; fo beFannte und leugnete et nicht; und ev befannte, ich bin nicht
Chriftusy dafiy ihy mid) etron anfeben modytet,  Fragten fie ihm fer%p ft

~ i

https://purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppn1801179425/phys 0020




Nahere Einleitung, 19

Rift du Clias? o forach ev: ich bing nicht.  ErEundigten fie fich noch
tweiter: Dift du ein Propbete? {o antrvortete ev nein.

1ad da fie endlich fiber fein beftandiges Werneinen ungeduldig u

‘ fperden Dag Anjeben batten, und gulest anbebeten : ALas bift du denn?

vaf roir Untwort geben denen, Ddie uns gefandt haben. QABas fageft du

pon Dir felbft ? fo untertichtet ev fie, mit allem Fleife, von feinem gotts
fichen Berufe udd Sendung, sum Vorldufer Chrifti in die Lelt.

1nd goae thut cv folches, mit der Weiffagung Jefaias, davon ibhm
suvor verflindiget worden. €8 iff eine Stimme cines Predigers in der
QWifte, beveitet Dem HErrn den Aeg, machet auf den Oefilde eine ebe-
ne Babn unferm SOt Fef. 40.0.3. . Hiedurch bervies ev nun auch jus
gleidh fein bindiges Necht su taufen und Buffe ju predigen im Nabmen
SCiu.

Mit diefem Betweisgrimden , twaren aber die ju forfhen gefande
waren, nod) nicht abgufertigen; fondern biclten nody ferner mit neuen
Sragen an : Lavum taufeft du dann, fo du nicht Ehriftus bift) nod
Eliag, noch ein Prophet? war ihre Segenrede.

$ier hielt es endlich Jobannes fiir ndthig, ihnen fo viel moglich die
deutlichften Begriffe, o wohl von feiner Taufe, als ihrer Unwviffenbeit
pon Chrifto, und feiner Elrerbietung gegen thm ju geben.

Bon feiner Taufe fpricht er: Jeb taufe mit Waffer, aber er ift
mitten unter cuch getreten, den ibr nicht Fennet. .~ AWomit cv ibnen rill
ju verftehen geben, daf fie nach feiner Taufe nicht fo febr fragen, und
fie als ein hdchft ndthig und niigliches TWerf vom HEven anfehen olirden ;
fo fie Den Fenneten, Der mitten unter ihnen, in ihren Landeny u alicr
Gterblichen SHeil und SeligFeit Menfdh gebohren wave.

&ie wiirden auch alsdann leicht ervabten Fdnnen, toie er, Johans
nes, nidyts oeiter fuchte, a8 diefen von ihnen nod) nicht erbannten, aber,
fchon vor drevfis Sabren in-menfchlicher Geftalt untey ibnen gevoefenen
Meias und HEren, durch Buffepredigen und Waffertaufen jur BVerge-
bung und Reinigung-von Simden, Den LBeg in fein Eigenthum jugubes
geiten; Die Unwiffenden und ungté&bigen 4 von weldher Ant fie auch rods

;  fis Ty
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veny gefchickter yu machen, Chriftum, al8 ihren cingig wahren Mefias,
su erBennen und im walren Slauben angunehmen.

Julest befdhreibet er ibnen etwas genauer Denjenigen ;  ovon ex
aubor gefagt, Da fie thm nicht Fenneten; e gicbet ihnen die deutlichiten
Begriffe feiner gdttlichen fo vol(, als menfdhlichen Natur, und fehitdert
ihnen, dadurch den, nunmebro fchon evfchiencnen Mefias, fo 3u reden,
mit [cbendigen Farben ab.  Da er denn ju dem Cnde unter andern, die
Oottheit Ehrifti ju beweifen fagt: er fey vor ihm gervefen 3 von feinen
prophetifchen LebhrsAmte aber jeuget, dag er nadh il Fommen winde:
biernadhft audy, twegen des gbttlichem Anfelens feiner beiligften Perfon,
fich nicht wiirdig adyte, die Riemen feiner Schule ihm aufyuidfen, odes
Der gevingfte feiner Knechte su feyn.

Diefe Furye Betracdhtung des gefammten Snbalts der Lorte unfers
beutigen beiligen Evangelii nun , und befonders die grofe Untube im jii-
vifchen BolFe, fo toiv Feiner andern trfache, als den Mangel eincy leben-
Digen CrFenntniff Des Heylandes der Lelt und feines rofirdigen BVorldus
fers sufchreiben; foll uns Anlaf geben aus dem Segentheile, in Ddiefey
OOt gebeiligten Stunde 3u evtveifen :

Der WVortrag.
Die lebendige Crfenntnif ICfir, fep die feligfte Be-
rubigung der Seele.
I. Wollen wir unterfuchen,
weldes eine lebendige Erfenntnif SEfu ju nennen,
IL 3u ertocifen bemibet feyn,
daf fie die feligfte Verubigung unferer Seele fen,

Gebat.

gmigcr, allmaditiser GOt und Bater! theurefter Smma
nuel! und o du Teofter in alien Nohten, tehste errfmé
iger
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Gebat, a1

liger Geift ! Die febendige Crennini deiner, alg eine felige
Grudht des etvigen Freuden-Lebens ift e5, o du dreyeiniges hody
gepriefenes Wefen ! {0 1wiv mit unferin fdwadyen Verttande ju
errcichen uns unterwinden.  Stavke und evleuchte, beilige und
vegiere, Frafrige und grande uns durd) deinen Gnaden - Glang.
Stehe uns bey, wir fiehen u div mit Demuthigem Herien
ftehe ung, in diefen unferm fo widtigen Lnternehmen, mit deiz
ner adttlichen Kraft sur Seite; damit uns dein herrlicher HNalby-
me vecht [ebendig bekannt toerde, dein Gedadytni grof bey uns
fey, und deine Ehre in lichlichem Scheine unfeve Seelen ez
freue,  Qehre ung msbefondeve , JEum unfern feligiten Herye
fand und Erivfer, als den eingigen Weg des Lebens, vedyt in-
brimftig evfenmens damit wiv aus feiner uns erivorbenen Heilg
Fiille, die feligfte Veruhigung unfever armen Seeles alaubiaft
in alle Groigbat empfinden.  Thue e8 und crhore unfer armes
Gebat, um deines arofen Nahmens BVerherelidyung und Ehre
willen,  Amen,

Kueze Worbereitung
sur AbHandlung felbft

ESf ¢ das wahre Abfehen jemandes, von einer Sache rechefchafene
aS Srirchte feines ungeymweifelten $eils 3u fammien fo muf er um cine
vichtige CrEenntnif derfeiben, flirnehmlicy suerit, fich ftandhafte ithe
gebeny und fie in ihrer grofeften Kvaft su fhauen fuchen: damit er fein
Beginnen und Handlungen, nacy derfelben Sache erforderfichen Tigens
fihafften einvichten und ibr in dem Laufe ju feyn felbft abgiclenter Vol
Fommenbeit nicht gurvider feyn modge.

FWie Fonnte einem , Gum Deyfpiele diefer Sadhe) nicht die heilfam-~
fte Auzeney sum fhadlichften Sifte werden, fo man in deven Eefenntnif
wngefibet ware? Oa man entroedet durd) den fibermifigen Sebranch /
odes Duvely ein Desfelben widriges @Qf:fen und Trinken p odev audh ‘L‘}lrf“;

fon
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22 Kurge Vorbereitung gur AbKandlung felbft.

fonft cin unvechtmagiges Vevhalten bey derfelben, fratt das Lebens - Jiel
dadurch 3u erbalten, daffelbe um ein grofes verFlivyen.

Man ird dabher bey foldyem Mangel, ciner gewiffen Eeenntnif;
in einer Deftdndigen Unvube, Furcht und Schrecten ftelen 5 da felbiges
docy afles bey ciner deutlichen Einficht einer Sadhe nicht yu befabren ift.

qBie es aber hiebey ergehet, fo wird ¢8 aud) bey allen und jeden
Dingen, das walre Anfehen haben, und man roird feicht begreiffen, rie
die walhre CErfenntnif aller Dinge, uns ju devfelben edelften Senuf und
fetigften Grquickung gefchicft mache; der Mangel felbiger aber, uns des
beften Nugens , und einer ernfilichen Sufriedenheit bevaube.

Renden wir uns in diefen Bedanten nun ju unferm fufeyten Heys
fand SCfum Chriftum; o 1oird ¢ uns leicht ju erveifen feyn: Die le-
bendige CrEenntnif JEqu, fey die feligfte Derubigung unferer Seele.

Der erfte Theil.

S@um roerden it abet im evften Theile unfever Abhandiung, unterfus
chen mitfen, weldyes eine lebendige Grfenntnif §Efu ju nens
nen fey.

GBird ¢ fich nun hiebey suerft und fberhaupt fragen: was denn ei-
aentlicy etwas erFennen heiffe 7 und as man eine Erfenntnif nenne? fo
dienet yur Antworts Ctwas erfennen heiffet von der Natuy odexr innern Eiz

A2 genfihafften einer Sadhe febr Deutliche Begtiffe haben.  Hat man nun o
2 ereeereRaItliche BeGLiffe aus vem mnern Aoejen einer Eache , daf man fie durc)

~ J 2 () -
VAN ;;7 Yo

~e 74 wnfers Berftandes feyn, Da wir von Der Jtatur oder dem inneren Cigens

s 2T
a— ’i,‘ “mene Grbenntnif 1ird man die Jertigfeit des Verftandes nennen, daman
7= von den innetften Icfen cines Dinges, {o Elare und deutliche Begtiffe

<,
—r
(47

die genaucfte Defchreibung einen jeden (nach Befchaffenbeit dex Umftande)
Ean Degreifiich madhens o heift ¢8, man erfennet ettvas vollFommen.
Dicfern nach wird die Erkenntniff iberhaupt, dasjenige Bermdgen

fchaffeen ciner Sache gerviffe deutliche Begriffe haben. Und ¢ine vollfome

~= 7 at, da man die genauefte Befhreibung davon madhen Fnne, die jeders
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# mann finnlich, begreiflich und verftandlich fey.

S Dhatte jufolge diefens, Jobannes der Taufer eine vollFommene
Criennte
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Crenntnif, fo rwobl von feiner Perfon und Amte, twie auch vou devPers
fon und Dem MittlerAmte Chrifti als des wabren Mepias.

Denn er war nicht allein im Stande , den Sefandten Dev Juden
die ndleften Begriffe von fich felbft ju geben, woraus fie fein Borlaufers
mt von GOt vevordnet, o fie nur gewollt Deutlich und obne toeits
(uftiges Machdenfen, Flar cinfehen Fonnen; fondern er seigete ihnen audy
KEfium, als den wabrhaften , von dem himmlifchen Bater in die ASelt
gefandten ) Mefiam, GOt und Menfchen in ciner Perfon, der begreifs
(lichften und untwiderfprechlichfien Bollfommenlyeit nach; wie it in furz
sen fchon juvor angejeiget haben.

Sm Gegentlyeil, war es das gefammte jidifche BolE, fo einery wo
nicht sum Theil gdnglichen, dochy einer deutlichen Crenntnif Johannis
und SEfir Mangel fpliveten = als welches fie denn durch ibr vielfaltiges
ungercimtes Jragen fattfam ju Tage legten , und weghalb fic fich auch
pom Sobanne ihre tnwiffenheit von dem Mefia, in Diefen LBorten muften
porperfen faffens Cv ift mitten unter euch getreten, Dden ihr nicht Fennet.

Gine jede Crlenntnif beftehet demnach aus deutlichen Begrifien in
ciner Sadhe; und wird es Daber, ebe toiv jur lebendigen Exfenntnif J€-
fu felbft einen Fortgang hierauf machen mdgen, ung ju wiffen ndthig
feyn, toie aush wiv Deutliche Begrifie, Die (ebendige CrEenntniff IEfu u
cvlangen; in Den Stand gefesset erden. i

Sedermant 1ird uns groar hicbey auf cine fleifige und andachtige
Retrachtung und Unterfudyung ,  mit ciftigen Sebate , des goitlichen
FBorts und die von Chrifti Perfon , Mittler-Amte und Stinden durch
die Propheten, Evangelifien und Apoftel geftellete Seugniffe, verreifens
als Da uns die deutlichiten Begriffe sur volifommenen Crfenntnif SECU
Dargeboten werden.

AQir verneinen folches auch nicht, fo tiv diefers veck jur Sentige
erbalten: und gefteheny daf audh diefes der vichtigfte LWeg ju dev lebenz
digen und thitigen Exfenmtnif JEfu felbft fey.

Atlein welches ift Das vornehmfte Bemithen bey diefer Eache, toorz

auf wiv unfern Feify fo viel mbglich p ju vichten baben, damit wir auf
Die
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die bequemite e, in gehdriger Ordnung die deutlichften Begriffe , u
der (ebendigen Crienntnif I€fu, erlangen mdgen?

Dicfes wird ¢s fevyn, daf wir uns juvor um den Urfprung , Man
nigfaltigfeit und Bollformmenleit, dev Erfenntnif, Des gefammten Drey-
einigen obttlichen LWefens , evnfilich Milye geben.  Denn find wir bierin
sum gewimfthten Jiefe Fommen, {0 wird s audh die leichtefte Leife feyn,
die (ebendige Crfenninif JESU in ihrer grofeften BVollFommenlyeit ju
fchauen.

Den dreyeinigen GOtt aber fberhaupt und insbefondere ju erfen-
s men, bicten fich uns fogleidh jroeen Oegenftande ju Jhbrern dar.  Die
:,3,.._:__-‘” Natur , oder die gefammten gdttiichen Sefehopfe ihren innern Cigenfchaff:

o
A9

 SE— " fon nach: und nddhft Diefery Die heitige Schrift, oder das von SOTF,

“durd die Propheten, Evangelifien und Apoficl felbf geoffenbarete LWort
Des Hochiten.

Dalyer entftelet nun erfilid) eine gedoppelte Erfenntnif GOTIT¢s.
"L e Uine, fo voiv Die natlitliche nennen 3 die andere fo die geoffenbavte Crx
Y 22 S P genntnif mag Detitelt toerden.

Tosstidl Die natieliche Crbenntnif OOttesd, als deren tir jucrft gedenken
g /% miifjen, wirggdasjenige allen Nenfhen ciaenc%crn}éqcn des BWerftandes
S 7T e feyny Da mah_von &Ottes heiligiten IWefen, gdttlichen IMerfen und
SR IORillen aus der atur o over den inneren Cigenfchafften gbttlicher Gies

- honre, aemifie Deariffe gefammicet bat,
© m(%!uc%ft bieTtmcbtcn wir dic naticliche ErFenntnif GOttes als einy allen
perninftigen Creaturen cigenes, oder getneines Bermobgen des %‘crﬁqn;
Des, tweldhes 1oir , toic man fagen mddyte, bey unferer evfren Gebubyrt
{chou mit auf die QQelt bringen.  Und Diefes begreiflich su machen , roird
uns nicht fchwer fallen ffmnm, venn iy mchpu geseiget haben, dDag fie
nody vom Ebenbifde GOttes in uns Ltzbr;g gcbhcbm fen. ’

Gine Haupt-Cigenfthafit des gottlicdhen Chenbildes aber twar ¢s mity
daf die cften Cltern 1m @mnbc der Unfchuld plc bollformmenfte Qrfcnuu
i ihres Schdpfers befaffen. Denn waven fie nad) dem Bilde OOttes)
pornehymtich der Seele nach etfchaffen; fo muften fie ‘au’d) ¢ine gc}ijc
Gieichheit, in devjenigen volifommenen Crienntnif mit ihyen @c{)zgtec

ALy
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des erften Theild. e,

haben, vermoge toeldher dem Hodhften , audy das verborgenfte nidht un-
befannt ift ) und Diefe ErFenntnif mufte fidy bauptfachlich auf ilyren
Gehdpfer felbft besiehen + weil fie fonft ibre Pflidhten feinen gdttlichen
qRillen, toie ¢8 denn SOft doch mit Necht verfangte , nicdht hitten ges
maf einvidyten und affo eilig (eben Ednnen.

AGie denn oldhes aud) die orte Coloff. 3. 0. 10 Bielet den neuen
Merifchen an, der Da verneuert wird, ju der Evfenntnif nad) dem Eben:
bitde des, Der ihn gefhaffen hat, Flarlich betveifen; indem wiv allhier ju
einer folchen Werdnderung und Werneuerung unfers invoendigen Menfdyen
eemabnet voerden, in woelcher wiv yu degvollformmenften, nach dem Ebens
bitde B Ottes anerfechaffene Crfenntnif wieder gelangen mogen.

DQicefe von Autang an erfhaffene Sefenntniff behaupten wiv nim, it
durdy die Snade Des Ddchften, nach dem Falle der evften Menfchen, nicht
gdnylich von uns genommen; fondern af8 ein Ueberbleibfel vom Ehenbifde.
®Ottes) in allen verndnftigen Creaturen nod) befindlich, und ift ihnen
daler eigen und ettvas nativlides. :

Die Erfabhrung o roohl als die heilige Schrift geugen davon aufs
bindigfte. Denn 8 heift Rom. 2. v.15: Des Befeses Aerfe fnd bez
fdhrieben aud) in den Devyen dev Heyden.  Durd) des OGefeses ABert ver:
fiehen toivy Die Bollbringung deflen, 1as SOtt gutes von den Menfchen
su thun fordert.  Eine nativliche Erfenntnif Deffen, nyitd nun bicr be-
hauptet, fey auch dem blindeften Heyden ing Hery gefdhricben, und er
Edune, fo er feiner gefunden Wernunft gemag handelte, das, was SOte
in feinen gefchricbenen Oefese su balten aufjeichnen (affen, aus eigencn
natiirlichen Krdften, fhon von felbft wiffen. Sein Gewiffen bejeuget
ibm Davon, Deift ¢8 im folgenden, Ddagu audy dDie Gedanfen; die fich
(bey Unterlaffung des Guten) unter einander verflagen, vder (bey Yusis
bung deffelben) entfchutdigen.

QWie Ednnen wiv bier aus diefen LWorten vernhinftigere Schliifie 3ie-
hen, als Da die in Der erften Schdpfung, nady dem Ehenbilde SOttes)
den exften Cltern anerfdhaffene gbttliche Erfenntnif, nicht ganylich von
den Menfdhen genommen, fondern gewiffe Spuren in allen verninftia
befeelten Oefchopfen nodh Hbrig feyn, :

: Denn
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26 AbHandlung

Denn find audh die Deyden, deven Verftand verfinftert ifk und die
entfemdet find von dem Leben, das aus GO ift, durch die Unviffens
beit, fo in ibnen ift, durch die Blindheit ilyres Heryens, Cphef.4. 9. 18;
find Diefe verblendete Hewden, aus cigenen hatfivlidyen Crdften vermdgend
au erfennen, 1as ded HEren ABille in Yusiibung des GSuten und in Unz
terlaffung Des Bofen fen; roas Fan nothroendiger folgen, alg daf fie da-
durdh ju verfrehen geben, daf fie natiirlicher LBeife einfehen, o5 foy ein
madtiger Bebherefther des gefammten FBelt-Kreifes ; der da das Gute be-
fobne, Das Dofe aber haffe und frafe.

1Und roie mdgenr toiv es anders verfichen, tfoenn gefaget wird, Diefe
natirliche Crenntnif fey ihuen ins Hery gefchrieben, als daf fie der Hidch-
e, als dev Stifter aller CrEenntniff und unfers ABiffens Gberhaupt, in
der erfren Schdpfung in ibnen gepflanget und von daber vou feinen gdttlis
hen DBilde in ihnen Gbrig erhalten. :

Wi fehen demnach gany deutlich, wie die, nad) dem gdttlichen
Cbenbifde anerfthaffene gbttliche CrEenntnif, noch in aller Menfchen Weys
ftande dbrig fey , aud) fie alle, 1o fie nidyt mit Den ungetreuen Knechte
im Evangelio ihr Pund vergraben , da ¢3 bon den Heyden gefaget wird,
eine gewiffe natiirfiche Crenntnif OSOttes und feines Lillens haben Fon-
nen.

i Daber es auch heifty Rom. 1. 9. 19: Daf man weif, daf SOt
ey, ift ibnen offenbar, Denn OOt hat e ihnen offenbarvet.  Seben ie
- bier auf die Jeit folcher Offenbarung, o werden roiv finden, Daf ¢ von
je ber, von den erften Dafevn der Menfihen an, miffe verftanden ters
den; da OOt die natieliche CrEenntnif feiner ) gleich der Natur veveins
bavet und fie Dadurdy auf alles Fileifch aufbebalten.

Und hiedurch haben toiv nun den erften VBegriff der natinlichen Ey-
Fenntni§ OOttes veft gefetset, dag fie nehymlich ein allen Menfchen eigenes
Bermogen des Berfrandes fey , von SOttes allerheiligfien Aefen, IBer-
Fen und Willen gewifle BDegriffe erlanget 3u haben. -

€3 wird alfo noch fibrig su evweifen feyn , daf fetbige aus der Ng-

————"tut oder den innern Eigenfhafften dev gttlichen Sefchopfe evrvachie.

Sia et T Siehey Tonnen iy uns nuy Des toeitern Fortganges dev Furg juvoe
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ded erfien Theils, 27

angefiheeen Iorte bedieneny o twird ung Ddiefes Elar in die Augen leudhz
ten. € beift Rom. 1. v. 19, daf man reif, D OOt fey, ift ihuen
offenbar, denn GOt hat ¢ ihnen offenbavet.  Und fevner, NRom.1.9.20:
Damit daf SOttes unfichtbares WWefen, das ifty feine ervige Kraft und
Oottheit, wied erfehen, fo man des wabhrnimme an den erfen, nehm:
flich an dev Schdpfung der Aelt, alfo, daf fie feine Entfhudigung
haben.

IBober wird uns biev gefagt , follen wir GOttes ewige Kraft und
Oottheit erfehen? woran oll man ¢8 wabrnehmen? An den grofen Lers
Fen OOttes; an der Sdhdpfung, oder den herrlichen Sefchdpfen der
ABelt felbft; ald aus deven Betradytung, fo gewif eine natirtidye Crz
fenutnif OOttes ervachfe , Daf dieferhalb gefaget wird, niemand mit
Oer Untviffentyeit ficy entfchuldigen Ednne.

& fey demnach der Menfch auch noch fo rudhlod, fo Fan s docf:
nidht anders feyn, aus einer verninftigen Unterfuchung der Natur , muf
nothroendig eine Crfenntnif GOttes bey ihm entftehen.  Denn Die HNimz <%0 toce
mel eryehlen die Ehre AOttes und die Wefte verbimdiget feiner Hande < =7
ABerE, P 19. b, 2. o e

ABie gefchiehet aber diefe Criehlung, wie vernimme man die Wers
Fandigung 2 Alfo, da das herrliche ALeltgebdude feiner Cinwolhner Auz.
geny durdy feinePracht, mit friller AufmerEfameeit, auf fidy giehet, und
fiche, toie find die LWerfe des HErrn fo grof, gleithfam fpricht : von
{elbft Ean ich nebft dic nicht Da feyn: mein und dein Anfehen find die Wer-
Fldrer Deines Verftandniffes , den grofen HEven der Heerfthaaren , unz
feen QBerFmeifter in feiner Grofe su {hauen und feine Majeftdt div Fund
su machen.

Denn du fieheft ja das blinfende Spiclen des gebliueten Luft-Kreiz
fes mit exhabenen Anglis voller Wergniigen ans bald aber wivft du gez
walr, wie ein {thwaryes Serod(Ee den fchimmernden Glang meines Stevs
nenz$eers fibersichet und du berounderft, twie bald fich ein ander Jeichen
ereigne; Da heitere Strahlen von Auf~bis jum Untergange, mit fchuelien
Blick dabin fabhren, und der SOt der Ehren donnere.

LBirft Du Diefes geroahy und dnggggeﬁ Richp fo fieheft du bald 1ies

2 oer
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AbHandlung

per- Darauf den- verglideten Sonnen-und MondesSchein, und du. foirf
durch deren fchoachen Durchbrud) duvch die Toffen bis ju ilyrer odlligen
€rfheinung vithrend wiederum erquicket.
Dicfes muff dich, fo du dergleichen Abwedifelung auch des Crden )
Dallesy den du mit Fiffen berdihreft, bemerfen wirft und in dir felbft
porgehen, sum nothwendigen Geftdndnif filyren , daf ein SO fey, 3u
defien Mabhmens BVerherrlichung alle feine LBerFe bereit frehen.
Schaue und fiehe demnady , merke und evforfthe, ja (af 8 diy jue
Crinnerung dienen und twobl ju Hevsen geben, wie die Hevelichbeit des
HDErrn fo grof, und wie fein Nahme fiber alles, was Obdem hat, hody
ifts ja fuche durch Deiner Tugend Schyein, fpricht der gefternte Himmelss
Saaly fuche-durd) deiner STugend Schein, o Seele! wie mein Steenens
Plan in Anmubt yur Ehre des Hidchften ju gldngen.
o erjellen ung nun die Himmel die Chre SOttes, fo verkindigen
fie uns feiner HAnde Werfe, und roird s uns hievaus begreifiich feyn,
Dag es eine natirliche Crfenntnif gebe, da cin jeder Menfeh aus der Naz
tur gewifle Degriffe von OGOLt exlangen Fonne.
: Crivdchfet aber diefe natintiche Crfenntnif GOttes aus den - g0ttliz
Lyt e/ dhen IBerfen dex Schopfung? tver 1wird alsdenn feugnen, daf diefe aud)
g Aeer durd) genaueve Betrachtung Dderfelben in uns vollformmener werde und

L —
7. Y
7

‘L aunehme,

Lot

NI I AR ! ; ! : ;
LT A Venn e8 bleibet ja allejeit dev Walyrheit gemdf : rooraus idy die ers
fien Begriffe meiner Erfenntnif fammle, je genauer 1ch dafferbe betrachte,
oy < Deft0 Deutlicher toird auch meine Crfenntnif davon.  Da man nun die exz

-7 fven Degriffe der natirlichen Erbenntnif aus den WerFen der Sebdpfung ;
baty fo muf auch diefelbe, je genauer id) fie betrachte, in mir wachfen ‘
und - junchmen.

o 1weit uns aber diefe Erfenntnif SOttes auch immer das gottliz

che LWefen offenbaren mag, o ift fie doch, der unausfpredylichen Grofe

Des unbegreiflichen Almadyts-HErrn und unfers eingefchranten Verftan-

Des wegen, viel 3u fhroad), daf fie uns hievin gdnylich die Augen vers

) Eldven folite und vou aller irdifthen Finfternif und Unwiffenbheit unfern
bIOden Berftand. vdllig veinigen follte,

Neiny
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Nein, o bollfommcu ft’c uns audz GOt in feinen Glanse dayfiellen -~

Daler ¢8 aud) heift) daf die AWelt == L

mag, o ift yie doch
oder Die Kinder devfelben Durcb tbrc ’ZBuwl)ctt, SOtty in feiner ‘“ibcw‘
heit nicht erfennen. 1 €or. 1. v.21.

Aus diefen Grynde aber ftelet fie nicht ju vevmwerfen.  Denn fie
beifiet billig eine SHandleitevin jur allervollfomnrenften und febendigen Gz ————

¢

-

Fenntnif G Otted.  Und ju dem Ende haben die teifeften Nathfchitife des ==
$ohiten, diefelbe auch in uns brig bleiben laffen. ABie ¢s denn Ap.. 57

Oefth. 17. 9. 26, 27. heift ¢ GOt hat gemadye, daf von einem Blut
aller Menfchen. Sefchlecht auf dem gangen Erdboden wohnen, und hat
el gefest, uvor verfehen, wie lange und weit fie wobhnen follen. Daf
fic den HEven fuchen follten, ob fie doch ihn fliblen und finden mddyten
und soar: G ift nicht ferne von einem jeglichem unter uns.

& ift uns in Diefer und der vorhergehenden NRede Pauli gany be
greiflich gemacht, dag es des allweifen SOttes gnadige Abficht gervefeny
dieferhalb eine natiiclidhe SrEenntnif feiner den Menfchen eigen 3u (afferny
vamit xbncu dadurd) ju Der lebendigen der YBeg gebabnet toirde.

Denn darum , oollen die LWorte verftanden feyn, darum hat dee
limachtige alles in den Laufe der Natur, fo berwundernsiwindig gcorbﬁ
net, daf dieMenfehen dadurch auf roeiteres Nachdenfen getrichen ity
den, dag fie den HEren fuchen follten, ob fie auch ihn Fiblen und finden,
oder ob fie nicht eine roahre (ebendige und thatige Crfenntnif von ihm ju
erbalten fich e geben midchten.

Und was ift Diefes anders gefagt , als daf diefes der Endjrvect Sote
tes geroefen, marum er die Menfchen mit ciner natirlidhen Crienntnif
feiner begabet bat, dag fie dadurd thn immer vollfommener ju crfennen
aufgemuntert yolirden.

G bleibet demnadh getiff, die natlicliche Cefenntnif G Ottes fey
nicht ju verwerfen; fondern eine SHandleiterin yur vollfommenen Cinficht
ves gottlichen Lefens ju nennen.

Diefes wird nun ein Furger BDegriff von der nathrlichen Erfenntnif
ODttes feyn, Soll uns aber die Lehre von der Erienntnifi Dev gangen
hochgelobten heiligen Dreyeinigleit, verfprocdhency mafen, dig Mittel jus

D3 febene

e
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30 Abhandlung

{ebendigen Crbenntnif SEfi an die Hand geben ; fo fragt €8 fich bice, ob
Ddiefe geeigete nathnliche Sefenntni§ uns bievin untevftigen folle; ob toir
Den Lauf der MNatur durchgeben , und blof hicvaus die lebendige Crlennts
11§ 3Cu fammien toollen?

Jein! Freunde, da wihirden twir eeft vecht, todren roiv noch nidht
in der Crfenntnif SC{u unwiffend , da rolirden wir uns alsdenn erft vedht
eincr Wertvirrung und Verftricfung freprvillig darbicten, daf wiv mit den
Gefandten des judifdhen Bolks, allerhand , vevmifthete, ivvige und un-
gegriindete Fragen-su Tage legten. ,

Die natheliche Crienntnif , foll uns firs evfte nur dagu dienen , unz
fern fhoadhen BVerftande ein Licht anyuzinden, daf ein GOt wabrhafz
tig Da foy, der alles evichaffe, vegiere und erhalte; das Sute licbe und
befobne, dag Dife aber und feine Genoffen fliche, meide, und haffe.

Cie foll gleichfam wie ein Mabler yuvor einen gewifien Srundrify
eines su verfertigenden Bifdniffes machet; alfo aud) uns jum Srundriffe
Oer polligen 2Abbifdung des gbttlichen Aefens, in unfern Seelen dienen;
und genauct nachuforfchen Antaf geben. i

Gine tebendige Cefenntnif SEfu aber eingig davaus heryu nelmen ju
tracdbteny bicffe fich eben fo vergangen; af8 toenn man die Deutlichiten
Begriffe von Den gottlichen Wefen an fich felbft, feiner innern BPefdhaf
fenlyeit , per{ohlichen Vereinigung und grofen WVollFommenleit nad);
tvie auch von einer jeden der gbttlichen Perfonen Gnaden 2 Sefthiffte an
Den Menfchen bewicefen, aus der Matur su holeny Fleif antoenden wolite,

ABix wiirden alsdenn Sehidffer und pradtige Sebdude , Thitvme
und Geund-Beften in die Luft aufyutihren fuden, wo dod) Feine beveitete ,
Citétte ihrer Rube su- finden wave.

©3 wirde demmnach uns ju vevargen feyn, fo toiv deutliche Begriffe
pon unfeem Hevlande ju fammien gefonnen waven , roiv uns sur Crfor i
fiung Dex Natu wenden twoliten. fut : \

Qroar ift nidht su behaupten, daf twiv nicht die gevingfien Begriffe
von cinemn Mepia und Loelt=Henlande aus derfelben berleiten follten, als

/ {ein tuir toerden Dody befinden , ¢s ift Stickrverk, 8 feblet Seift, Leben
| und Kraft , und die Vernunft=Sehlifie von diefey Sache felbft, fo rir fie
gengues
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ves exfien heils. 3

genauer ansicht flihren, haben dod) einen toeit anderny veftern und ez
bendigern Urfprung, denn die Natur,

Die heilige gottliche Offenbarung, fo aller deutlichen Degriffe von
SCfut beifigfem Befen, Perfon, Leben und Landel mit Ueberseugung
ooll ift; mu§ wobf die crfie Quelle, aller lebendigen CrEenntnif-Stvdme
von Shrifto mit Recht su nennen feyn.

Diefe ift ein veftes prophetifthes Tort, voller Crleuchtung und
abdttlicher Kraft, von wefcher es 2 Pet. 1. . 19. heift: Jhr thut wobl,
daf ibe Davauf adytet, al8 auf ein Lidyt, Das da fiheinet in einen dunfeln
Oty bt.s der Tag anbreche und derSNorgenitern aufgehe in enrem Hevyen.

. Gie ift cin gdttlich Buch, von den beiligen Minnern SOutes aus
Gingebung des beiligen Oeiftes, ju der Menfthen Heil und Seligheit
aufgeseichnet : und Dieferhald 1ird fie aud) alle von JEfu ju erfennende
Babrheiten am beften in unfern Seelen verfiegeln Fonnen.

Denn in derfelben , ift nodh nie Feine Weiffagung aus menfdlichem
AEGillen hevvor bracht, fondern die heiligen Menfhen SOttes haben ge-
yedt, getrieben von dem beiligen Geifte, (2 Pet. 1. 0. 21); der obnfireis
tig det Defte Lebrer im gottlichen Dingen ift.
IBir Eonnen affo wie oir gefehen , die febendige Crienntniff FC(u
nicht eine natfiliche nennen,  die wir durd) Unterfuchung dev innern Ciz
genfthafften gbtlicher Sefchdpfe evfangen mddhten fie Bug pabero rooh(
cine geoffenbarte CrEenntnif feyn ,  tociche aus Gr{cu:!)tungtﬁce heiligen
Gheiftes aus gdttlicher Offenbarung gefchichet.  Und diefes munters ung
auf, Die geoffenbarte Cebenntnif G Ottes nunmelro, aud) etwas genauer oy V. *
fiix ung ju nehmen. E“}:
s.ift aber Diejelbe Dagjenige Bermdgen des WVerftaudes; da wit £ o o
pon GOites allervolifommentten Joefen, A0erfen und A0y, aus beiz Lz il
figer odtehicher Openbarungy ovey dev Bibel, Die deutlichiten Jegiffe ———
erfanget. ot
Bar nun die nathirliche Crienntnif GSOttes, wie wit gehdret, unz
pollfommen und jeigete uns nuy den LBeg 3u einer hohern Lsiffenfchafft
es Almadptigen, [ ift Diefe ohnftreitig diejenige, Die uns in dev CrEcant-
‘ : " nig
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32 AbHandlung.

niff bes dreveinigen SOttes, feinen innern BollFommenleiten nady, in
\u\un Leben am weiteften fithret.

Denn grimdet fie fich auf die beilige Sehrift ) als auf das ferbft-
ftétmgc FBort OOttes und heiffet fie dieferhalb eine geoffenbarte CrEennt-
nif; fo muf fie nothroendig ein foldyes Licht unfern Seelen anyfmden, dag
da auch bier in der ABelt , fhon feine Strahlen aufs Erige wirft, Sie

_ it oolifommen und wird uns aud) dasjenige mit gdttlicher teberyeugung

abfchitdern , was ilyre heilige Lebren in fich begreifen.
.. Wit evinnern uns hiebey des Seugniffes Johannisy (Foh. 1.9, 18.) .
- daer fpridt : Niemand hat SOt je gefeben, der eingebolyrne Col)n '

" T % in D¢8 Baters Schoof if, Der bat ¢3 uns verkindiget.

Saben gleich die alten Erzoater, Propheten und andeve heifige
“SRanner SOttes p- Den Even yu verfthiedenen mallen gefelhens fo ift fels
biges doch allezeit unter einer gewiffen angenommenen Geftalt gervefen
und von einem folchen Seben ift Hier die Rede nicht : fondern von Der voll-
Fommenften Erfenntniff des gottlichen %cfcné, feinen unerforfchlichen
Nabtfehiiffen s ja von der uncrfthdpfichen Tiefe der Gottheit felbjt.

o duf diefe Avt hat niemand jemalis den HErrn gefehen.  Fedod,
heifit es, Dhat ung dev Sobn, der des himmlifchen Waters Liebling, BVexz
gnitgen und Troft, ja feines gdttlichen Iefens felbft ift, fo viel Davon ges
offenbaret , was ju der, diefem Leben gemdffen, volFommenften Creennts
nif Des cinigen GOttes in dreven Perfonen, u aller Menfchen Seligheit
su wiffen ndthig war.

QWie, oder wodurch hat ev ed ung aber geoffenbaret? Durch fein
{ifes Cvangelium; al8 woraus man nun jugeben muf, die volfoms
menfte Crfenntnif GOttes nothioendig entfpringe.  Denn ¢r ift ja das
mabtbuftsge Lichty weldyes durdy fein Coangelinm alle Menfchen. erleud)s
tety Die in Diefe Aelt Fommen. Jph. 1. v. 9.
Cudet,  ermabuet uns audy dieferhatb der Hevland, fuchet in der

75 Cd)rxfi denn by meynet, the habt Dag ewige Leben darinnen, und fie

;fts die pon mir seuget. Job. 5. 0.39.

: Qem exften Anfcheine nach, follte man auf die Gedanken geralten
Bonnen, als verneine e8 Chriftus alibiety Dap wit aus. dev heiligen Schrift
Di¢
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deg crften Theild, 33

bie vedyte Erbenneniff SOttes fhdpfen Ednnten, Da ex fpridyt: ihr meynet,
ihr habt das ewige Leben darinnen.

€3 1oill aber dev feligfte Cridfer e den Phavifdern und Sdhriftges
febreten, Die fich einer grofen Wiffenichafft dev heiligen Schrift viihmeten,
nicht als etroad uniites vorwerfen, dap fie fleifig in der Sdrift forfehee
ten ;- und aus Terfelben Das etvige Leben ju erhalten bemiibet vodren; fons
deen will ihnen nur anjeigen, toie fie fich in ihrer Meynung, aug Untes
fuchung dev gbttlidhen Offenbarung, eine deutliche Crfenntnif von GOt
und dem verbeiffenen Mepia beveits evlanget ju haben, febr betrdgen.

€r mabnet fie demnacy gur fleifigen Betradtung des gdttlichen
Wortes an; fuchet; fpridt ery in der heiligen Scrift; ihr feyd Meifters
in Jfeacl; ihr meynet und gebet vor, daf man das ewige Leben darin fin-
den roerde; e8 ift audh fold) euer Glaube nidht falfech; allein fie ift die von
miv jeuget.  AWerdet ihr demnad) genaue Acht auf die gbttlichen Berlyeifs
fungen in Derfelben haben; fo werdet ibr ungeyoeifelt exfennen, daf idh
Der wahre Megiag und Hepland dev Iielt fey.

Und 1oas ift Diefes anders gefagt, afs, Daf wir durch Crforfhung
ber heiligen Serift cine gewiffe, ja die deutlichfte Crfenntnif GOttes
und unfers Cridfers JE(u Chrifti erlangen mgen.

€ ftimmet aud) Diefes mit unferm heutigen Evangelio abermalys
Uiberein. = Denn hatten die Sefandten des jidifcher Vosks, ndlere Eins
ficht Der feiligen Torte SOttes gehabt; batten fie yu denen ihnen merks
wiirdigften Seiten der Sebubrt Chrifti, und der Taufe Johannis 3u Diefen
Reiten, die Prophetifhen LWeiffagungen hievon mit beiligen Sebdt und
Sleben ju SOTL fleifig nachgefuchet s e8 roiirde Johannes fhnen gewif
nicht haben vorroerfen Ednnen: er ift mitten unter eudh getreten ¢ Den ibe
nicht Fenmet. Denn fie hdtten nothroendig aus der heiligen Sdrift mebr
Lidyt empfangen, afs dag fie Ehriftum fiiv den Mefiam und Johannem
fie Deffen Borldufer nicht {ollten exBannt und angenommen haben.

i rerden aber die villige Sewiflheit des Urfprunges det genaues
ften Erbenntniff des ervigen Befehishabers deg Citerblichen, aus der beifis
gen Sdyrift, weit herelicher und dberseugender exfennen, wenn it bey
Diefer geofjenbarten Crbenntnif guvor noéb eine andeve Abtheilung, nelhms

lich
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34 - Abhandlung

hd) in cine hiftorifhe und in ¢ine febendige madhen , und eine jede dexfels
~ beny fo viel moglich in gehoriger Ovdnung unterfiuchen werden. '

O

::—#f Die biftorifche Crfenntniff aber, Dderen wir juerft Crivdhnung ges
t()nn, tollen toir als dasjenige Vermdgen des Verflandesd anfelyen , wels _
a ]

es folche Degriffe von OOLtes allerheili
vi

4

e——

tich, Denen aber ¢ine gottliche Ueberseugung ,  rof undF Cmpfndung
mangc(t
T ie bevubet alfo nut auf einem blof hiftorifthen IBiffen, da man

aus heiliger gottlicher Offenbarung, SOt als das hidye, allervolls
Fommentte und feligfte Gut, mit grofer Gerigheit jwar crfennet; da
man auch alle gdctfiche Cigenfthafften, nebft den allgemeinen uud befon-
dern Gnaden-ABerfen GOftes und des SHochren Aillen begrerflich ein-
fiehet: allein cin folches Liffen ift ¢3, dem die gdttliche Ueberseugung
Keaft und himmlifcher Teoft und Empfindung febhlet s und fratt deffen Un-
geduld, LWiderrvillen, Schroermithtigheit, Verdruff und nagende Sore
aen jum Oeleite bat.

Golche CrFenntnif hatten auch die Pharifder und Schriftgelebreen,
im jidifthen Bolfe von Ehrifto und feinem WVorlaufer Jobanne. Sie
nufien, oder hitten es jum wenigften, al8 Shriftverftindige nothivenz
dig aus den propietifchen LWeiffagungen wiffen foliens Daf st diefer Reit,
D Sobannes taufete, die Crfchemung des Meias i Fleifch nidht yoeit fen.

So Fonute ihunen aud) nicht unberouft jepn, dap Ehrifnus, foer die
ervig pevdammeen Simder eridfen wollte, nicht in weitfidher Pradt und
SerelichEeit erfcheinen und ein befonders Aelt-AReich auf Ceben qufridhs

t¢n wirde.

Atlein ¢$ war ihnen Fein vechter Crnft damit, Yie fiveten Vie herrs
hd)cn Worurtheile dev armfeligen Gebubrt FCfu micht auf vine geiftitche
At in yich p fondern hofften, thren fierfch ichen Regierden nach ; o welts
hcbeé Wergniigen aus dem fichtbaren Dafeyn Ehrifti wnd feines Vorlauz
fers su haben 3  tnd Da fie diefes nidit ju erhalten glaubten, waven fie
fiber Die Sebubrt Ded Heylandes und der Taufe Johannis widetiomig
mumfd) umnd Fonnten dabey -aud) md)t den Troft aus ilrer geoffenbarten”
Crenntz
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Gefenntnif exfangen, der dod) wofeklich damit vevfnlipfet o fo fie vedyter
Avt i

gé ift audy nicht u feugnen, daf nicht nne die ruchlofeften Lelts
Whiker, folche biftorifhe SeFenntnif haben fonnen s fondern dev \eutd
felbft befiget fie. im hochften Grade.

Die gbttliche Offenbarung und deven aefammeen Snbalt hat ex jw
feinen groffejten Berdruffe wobl exgrimdet; der HErr der HerelichPeit ift
ibn mit Schmersen febr genau beFannt 5 e weif, fiehet und evforfchet,
die su berwundernde LWdege deffetben, o er mit Den MenfchenFindern gelet,
mit arger Lift gav deutlich 5 dev Heyland tvie auch deffen Verdienft, Leys
den, Marter und Tod , um der Sterblichen willen, toie aud deffen SHime
meffalrt, berrliches Sisen jur vechten Hand der Kraft GOttes und feine
inbringtige Jhvfprache fiw der Menfchen Sinde und Miffethat, find aud)
ihim, nebft des heifigen Beiftes Snaden-Oefchiffte und LivFungen, ju
feinem grofeften Leidrefen, nicht unberouft.

Denn Diefes berveifen feine des Hochften Ehre su verhindernde Tt
&e, und den Menfdhen ju ihren ewigen Berderben jiclende Anfchidge,
Fallfivicke und Nesse jur OBnitge: die er auch fo gar dem Sobne des ALz
madytigen felbft, a8 feinem berbeften Feinde und Liderfacher, unferm
thewveften Crldfer aufyuftelien , am melyvefien Sovge getragen; aber damit
pu Schanden worden ift.

ABiv finden tberhaupt von diefer {o benabhmten higovifchen Eefenntz .
nif gar nachdrickliche Aorte in Der heiligen Sdyrift, da fie unsg nod)f
Deutlicher rerden wird. Du gldubeft , beift 3, (Fac. 2. 9. 19.) du’y
aldubeft , daf ein einiger GOt ift: Du thuft oobl daran, die Teufel
glaubens auch und gittern. :

€3 vedet bier ein beiliger Apoftel von einem biftorifchen Glaubeny
a einer, dev fich des Slaubens an GOt edhymete und doch Feine riiche
te Deffelben foiiven lieffe, fiberflihret werden Fdnne, daf fein Glaube
nichts, Ddenn nur eine hiftorifche CrEenntnif Des einigen SOttes in fich
balte.

®u der du did) des walhren Slaubens ribhmeft, heift ¢8 hier, und
Dich o) in deinen LWeyken bemfel%en nicht gemaf berveifeft; du gldus

: | 2 ; beft
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beft soar, daf ein einige OSOIT fey, daran thuft du audh fehr twobl;
alleiny 1as ift diefer dein Slaube anders, afs eine hiftorifhe IBiffens
Kbafft und fruchelofe Cefenntniff des gottlichen LWefens. Denn die Teus
tel glauben folches auch, allein fie sittern: fie haben gar Feinen Troft und
$Heilbringenden Nusen, fondern Jurdyt und Schrecken davon.
Dicefe biftorifche CrEenntnif nun, da fie anf ein blofes Aiffen ans
fommt, roird jedermann feicht jugeben, bevubet eben, tvie die natheliz
o« ey auf Die blof nativlidhen Krdfte, die dev Meafeh , von der erften
Vi A /ed)épfung any nod) in fid) fpliret, und o3 braudet gar Feiner gdttlichen
21 < 7 €rlenchtung s der Menfd) Fan von fich felbft, er foy audy nodh fo boshafs
S tes Sergens, Diefelbe evlangen: ¢s Foinmen aud) Diefe bevden darin fibers
¢in; nur Daf jene aus der Matur, Ddiefe aber durd ¢in fleifiges Bibelz
Lefen ju Stande gevichtet oird; uid festere daler vollfommencr ifty teil
Die heilige Scrift nodh foldhe Begriffe von SOkt entdecfet, die der Nae
tur gdnglich verborgen bleiben.
€s ift aber folche biftorifhe Crfenntnif, fo lange fie nue biog diefen
. <itel firhret, Eein niise und die fie allein haben , von denen beift ¢8 bile
= et figy 1TimL 1.9, 7: ©ie toollen der Sehrift Meifter feyn und verfrehen .
v~ nidt, 1oas fie fagen odev 1was fie feten. !
Poor e b Denn ¢8 feblet bey ihnen Die Crleudhtung des heiligen Geiftes, olne |
toelche Dod) Der natirliche Menfech nichts vernimmt, as des Geifres Sotz 1
tes, und ohne welcher e8 ihm eine Thorheit ift und er vermag es nid
recht gottlich su exfennens Denn ¢8 muf§ geiftlicy gerichtet fepn. 1 Son. 2. X
b, 14.
Es ift fein Biffen yrocifelhaftes StickwerE und fein Ieifagen
Stucfioer , ohne recdht gdttlichen Grund der Alabrheit.  Denn diejer
O1Belt Leisheit ift Thorheit bey SOt 1 Cor. 3. 0. 19.
Sie find 3, Die da fid) einer gbttlichen CrFenntnif yilhmen, bdie ;
Kelichte audh ol duferlich, toie die Pharifder, jum Scheine vor fich ;
tragen; die aber ohne Anrufung des grofen ©Ottes Nalymens Flfigeln, 3
- und endlid) ihnen felbft und andern sum Fallftrick und fchadlichem BVerder-
1 ben Ddienen.
St Qie audyp nad cines evlandteten Apoftels Ausfpruche, anders kel
i o fenp
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vert, und bleiben nicht bey dem heiffamen TWorte unfers HCExen IESU

@hyrifti tmd bey der Lehre von der Gottleligheit. Qic¢ verdiiftert find und —+-

wiffen nidyts; fondern find feudhtig in Fragen und 2WortFricgen, aus welz
den entfpringet Neid, Hader, Lajterung, bdfer Argobn, Sdulgeyans
fe folcher. Menfdhen , Die gerrittete Sinne haben und der IBabrheit bes
vaubet find, Ddie da meynen, Gottfeligheit fey cin Gerverbe. 1 Tin6.
V. 3.4.9. .

Dicfe haben mit des jidifhen Volfes WVothfthafftern, im heutigen
Evangelio, cine blof biftorifhe Crfenntniff von SOttund gdttlichen DVinz
gens und da nehme man die FWorte in adht , womit der Apofiel bier
feiieffet, nebymiich: thue did) von feldyen.

OGir Fommen aber nun endlich auf die andeve der geoffenbarten
nebmtich auf die (ebendige Erfenntnif GOttes, von weldyer roir fagen
yoerden, Dag wir nach deffen Srundrif, JEfum lebendig ju erEenmen, bez
mihet fepn follen.

Bt befchreiben diefelbe demnady als dagjeniage/ Bermdaen unfers
erfenchteten Verftandes , fo uns die Deutlichiten Begriffe von den hetligften

FQefenn, Terfen und Thillen Des Hochiten, mit gotelicher Krart unv ez
berjeugung und himmiijcthen Troft und Cmpfindung , volltommen in w2

feen Geelen abbifdet.

Ky habe gefagt, fie fey ein BVermbgen unfers erleuchteten Berftans
Des: und Diefes iyt cine WollFommenleit , Die roiv nothfoendig der lebens
digen CrEenntnif jucignen mifjen.

enn wem ift unbefannt, dag nach dem Flaglichen Shimdentalle dev
erften Citern unfere Leibes: und Seclen-Krdfte felyr gefchwddyet; ihre ancrs
fhaffene HerrlichEeit verlohren gegangen, und fie jum Suten untidtig
3:m Bdfen aber gefehickt und geneigt worden find; dergeftalt, daf aud)
Die bewden Krdfte Der Seefe o verderbet , daf dev Vevftand nichts vecht
gbttliches perstehen , und der LGille davon nichts begehren Fan 5 wo jency
nicht erleudtet, diefer aber, in der Aidergebulyrt nicht gebeffert roird.

Denn das Ticyten und Tradyten des menfehlichen Herzens ift ja bife.

von Sugend auf, fpricht der Allweifefte, oder immerdar. 1B.Mof. 8.

v, 21, Wb Da ift nicht, Ddev geredht gl), auch nidht einer, Rdm. 3. v.
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1o. 11.'12,  Da ift nicht, der verftdndig fey , - da iff niche dee nach .

®Ott frage. e find alle abgewidyen und allefamme untiichtig roorden,
oa ift nidht der Outed thue auc nicht einer.  Fa der natiicliche Menfch
gernimmt nicdhyd vom Oeifte GOtted, (wie wiv fhon galehret) es ift ihm
eine T horheit, und Fan es nid)t exFenmen.

Eoll dalyer cine vedht lebendige ErFenntnif GOttes in uns feyn, toie
mbchte Diefes ohne Sriencdhtung roohl jugehen follen? SHochft nothrendig
ift g, und ohne diefe mag ¢s nicht feyn. - LBill der Menfeh SOt vedt
febendig erfennens fo muf suvor evit die Finfternif feines Vevftandes hin-
weg gerommen, und das Licht des Ofaubens darin fo herelid) angeyiing
et werden ; daf cr gdttliche Dinge auch vedht gbttlich vevftehen lernet:
mit ¢inem 2Borte, e muf juvor erleuchtet werden.

Und aug diefem Grunde , muf die (cbendige Crlenntnifi fiiys evfte ein
Wermbgen unfers exfeudyteten Berftandes feyn.

Thivg groewte ift fie auc) ein foldyed BVermdgen , fo unsd die deutlid
ften Vegriffe , von des Ndchiten Tefen, erfen und Willen , mit gott2
ficher Kraft und Ucberseugung und himmiifdhen Trofte und Empfindung in
unfern Seelen abbifdets und bievin unterfcheidet fie fich von der naticlis
chen und biftorifchen ErFenntnif.

Tenn foll ¢8 von ung heiffen, Dafwir eine lebendige Crfenntnif
GOftes habens fo muf nicht nur c¢in blofies ABiffen und MNundbeFennen,
pon demy was GOITT und gottlic) beiffet in uns feyns  fondern unfes
ABiffen muf inneelich mit einer gottlichen Keaft, Sewifheit, Macht,
@Etavke, bimmlifchen Trofte und Empfinden verfiegelt feyn; daf wir nidhts
oine vollfommene Ueberjeugung, innigfte SeelensRihrung und Hersenss
Freudigleit von des hochit dreyeinig-gdttlichen LWefens BoliEommenbeiten
tifjen, reden oder thun.

QBir mitffen {chmecken und fehen, wie freundlich dev HEve ift; (P

DB o bt 4
—34.9.9.) das ift: twiv mifien von dem unendiich holdreichen Tefen, Tonz
= Yerlich von feinet Licbe, Gite, LWohithun und Erbarmen, woran er ges

atn alle'Creatuven reich ift, gleichfom wie von einer anmultigen, Edftlie
d;m und gefunden Sypeife, cine angenehme Empfindung und befonders
imige Crquictung ju gewinnen und mit den Augen unfers evleuchteten Bers

: ' ftandes

/rosdok/ppn1801179425/phys_0040

https://purl.uni-rostock.de DFG




bes erfien Theils, 39

ftandes ibm fIbft, in Rinen Slange ju fhauen , unermidete Sorge
tragen.
Endlidy ift nody aclehret, dag die febendige Crienntniff G Ottes afs
fes, was gbttliches Nahmens und Wdefens ift, vollFormmen in- unfern See-
fen rotiefe und abbilde.

IBelches audh ohnftreitig feine Sewifheit bat. - Sie wird nicht ak
fein in die unerforfhfiche Tiefe dex Oottheit felbft dringen, fondern dev
froben @ cligheit begitterten Segens~Pfad jur heerlichen Frenbeit Der Kinz
der GOtted, in freudiger Herzens Luft fiibhren.

Und. diefes daber : Sie ift gebanet auf den Orund dev Propheten
und Apoftel, da FCEfus Ehriftus der Eckftein ift , und fiker fid) auf die
Gnaden-Crieuchtung degjenigen, der da ift ein Geift des HERNRMN, ¢in
Geift der IBeishyeit und des Werftandes, ein Seift des Rabts und dew
Sitarkey cin Geift der Erfenntniff und der Furcht des HEven. Jef11.9.2.

Gie entfpringet Demnad), nidyt roie die natieliche und bifrorifche
GyEenntnif; aus-unfern eigenen natiietidyen Kedften; fondern toir erlans 2
gen fie duech Vevftand, Crieuchtung und IWBitwkung des heiligen Seiftes, = 2 75 .0

“enn ift unfer Verfand von Natury wie fchon gedadyt, verblens &7-f Gty

et , unfer AGille perderbet und beyde entfremdet von den Leben, Das qus
GOt ift? Tragen wir aud) die Crbfimde, fo uns ju allem Guten trige
madyt; noch Geftdndig an uns, toie die tagliche Crfayrung ecinen jeden
felret 7 ja batt ¢s fchroer, als blof natirliche Menfehen , Daf wir unfern
Ehedanken dem Sedifchen entsichen, und aunf das Himmlifde feiten? Aoz
Bér woied Tenn in nng die gottliche Kraft und Ueberyergung, er bimmliz
fhe Troft und Cmpfindung in uns berfie Fommen.

Eind ir permdgend unfern eigenen WVerfrand ju evfeuchten? ald
toelcheg dody alles nothroendige Stircke der (cbendigen Crfenntnif O Ottes
find.
Nein? diefes alies in allen muf der Ocift des HEvuir, die dritte
Petfen der hodygelobten beiligen Deeveinigeit, afs mweldhe fich das gdtts
liche Suaden-Cefehifite Der Crleuchtung befonders mit angenommen, in
md durdh ung rurfen.

Risfer @eife ift ¢s audyy den ein heiliger Apoftet feinen trenen Cphes

fesn
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fern von GOtt exbittet, und dadurch beroeifet, daf niemand, ohne deffen
madytige Starfe, OOTT febendig ju erfennen fdhig wdre. Xy hire
nicht auf, foricht cry gu danfen flix euch und gedenfe euer in meinem ¢«
: — bdt, daf der GOt unfers DCren IE{u Ehrifti, der Water dev Serelich-
e Beit eucy gebe den Oeift der Aeisheit und der Offenbarung, u {einer
&elbft-Crfenntnif. Cphe. 1. 9. 16. 17.
Cntftelet aber die febendige CrEenntnif GOttes, odet wird fie ges
toiiefet von dem beiligen Geifte? Da hingegen die andern aus unferm eis
bon genen BVevmdgen hervorgebradyt roerden; fo folgety daf fie aud) die allein
S L malre und Die allein feligmadyende CrEenntnif fev.
G g Denn der Seift OOttes ift es, der unferer Schwadhheit aufhilft,
T ST @ ift Der Oeift der Walyrheit und feitet ung in alle Wabrheit (Job. 15.
’ v, 26. Cap. 16, 9.13.): o wird auch die Erfenntnify fo von feiner Snas
De in uns gewiirfet ift, Die allein voabre feyn und bleiben.
IBie denn diefes auch aus feinen {elbft cigenen OffenbarungsABors

Okl iy Eorten {1 Job. 2. 9. 3. 4.) erhellet, Die Da find: 2An dem merfen wir, Daf

7 yoie ihn Fennen , {0 toiv feine Gebote balten, er da faget: ich Fenne
rer o7z ihymy und halt feine Gebote nicht, dev ift ein Lhgner und in folchem ift
E7T 727 feine Joaprhert.

$Hier voird evflich geseiget, toer er fey, der FCfum Shriffum redhe
ecfenne , nehmilich dex feine beiligften Gebote halte.  Hierauf roird bes
Praftiget ;. Daf dexy fo Da von fich ripme, er Fenne feinen Heyland, odee
(woelches eben aud) gefagt werden Fan) er habe eine lebendige Crfenntniff
von OOtt, jedodh aber feine Sebote nidyt halte, dag felbiger ein Lignes

und Feine Aabrbeit in ihym fev.
it aber dery fo fidh einer gerviffen Erbenntnif GOttes riilmet, und
i doch feine Gebote nicht halt, ein Ligner und ift Feine LWalrheit in ihm?
fo rird man im Gegentheile den Sehluf machen Ednnen , daf der, fo die
Gebote und NRedhte Des. Hdchften nad) moglichften Kedften halt und das
durch feine (ebendige Exkenntnif SOttes an fidh fpiiven (affet, ein TWalrs
1 beits-Licbender p in Dem die ABalyrheit felbft ihren it habe, und feine
1 tebendige Crfenntniff, Die er befitet, aud) aus diefem Srunde die allein
| walre feys weil virs davan merfen follen, daf wiv ihm Fennen, fo wie
feine Sebote halten, Sie
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Sie ift aber nicht nur die allein walyre, fondern audy die alfein feligma-
dende Erbenntnif.  Denn das ift das ewige Leben, fpricht Chriftus , daf

Chriftuim erfennen. Job. 17. 9. 3.

Das ift die grdfefte Verficherung , toill der Heyland fagen, das
ift Die gewiffefte teberjeugung , ja das ift fdhon des ewigen Lebens Wors
fehmack felbft, daf die Menfchen dich SOtt, meinen lieben himmlifdhen
QBater, der du blofer SOtt und Feines menfchlicdhen Corpers theilhaftig
rorden bift, und den duy in dev Seftalt des {hndlichen Fleifches gefandt
baft, $€fum Chriftum, deinen cingebolhrnen Sobn, als ihren Heyland
und Seligmadyer, nebft dem heifigen Oeifte exfennen; nidyt natinlich,
nicht biftovifh (Denn felbiges Ednnte ju diefer Sadye wenig beytragen)
fondern (ebendig, thdtig, wabhrbhaftig.

Wer fiehet aber nun hiev nicht aus , daf die lebendige, auch Ddie
alein feligmadpende SrEenntniff OOttes fey s die den grofieften Theil unz
ferer SeligPeit aud) in jenem Leben in fidh begreiffen 1ivd, wenn wir Gote
fthauen werden von Angeficht ju Angeficht , in vollfommener GSevechtigs
feit, Unfehuld und Seligheit, da it erivadhet find nadh feinem Bitde.

- Diefes fehen toir, vermdge unferer lebendigen Erfenntnif Gtted
im Gefichte fchon voraus: twix haben fthon cinen gottlichen Troft, wiv has
ben fhon eine himmlifhe Starfe, Kraft und Empfindung alles defjen,
womit wix deteinft dort evquicket yoerden follen , in uns; ja toiv halten
ung fchon im voraus felig, ehe roiv einmabl dabin gelanget.

Nady allen diefern ) wird fich nun dev Begriff von der febendigen Cr-
Fenntniff 5Cfu, den wiv gu seigen uns anbeifdhig gemadyty aud leicht veft
feten laffen.  Denn die gange Lehre dex Crfenntniff Des dreyeinigen SOts
tes, haben wir nunmelyro gur Nichtfchnuv bier vor unsd, wornad) wir die
lebendige Crfenntnif AC{u Chrifti, des wabhrhaften SOttes Solnes, nue
einurichten haben; fo toerden wir auch roiffeny weldhes die febendige ,
allein walre und allein feligmachende Crienntniff IEfu fev.

Die Natur, Haben wiv guvor Erroehnung gethan, Fan uns ju dies
fer Bolifommenlyeit nidyt Untervicht evtheilens fo wivd ¢d die heilige Of

fenbavung feyn miiffen, -
§ Db
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b num gleich aus derfelben roieder eine biftovifchertiid eide lebendiz
ge entfpringet 5 fo witd man doch ohne Mithe evachten Fonnen y Dag fehe
feves Die febendige Crenntnif FEu davauf u grinden; den Ielyrt bebalte.

Oenn die biftorifche Eefenntnif war, 1ic oben gepeiget , anund
bov fich felbft betvachtet, von, ga fchlechtem Nusbern, und wirve ¢3 auch
bey einer hiftovifchen Crbenntnif FCfu-alfo aehen,  Es (affet fich auch von
Diefev fagen, die Teufel und verrudytefien Simder Edunen fie baben, doch
it Jittern: Sie Fan ihnen in der. Stunde der: Nolyt nicht betfen ; Sie
bringet ftatt einer fiffen FCfus -~ Jreude, nichts denn Jammer, LWels
mubt und Serseleid.

: Denn es feblet ilyr die gdttliche Ueberseugung und nachit Diefern eine
glaubige Jueignung des BVerdienftes Shrifti und feines im Todes-Kampfy
um der Menfchen Stinde willen, fo theuer vergofienen Blutes.

Ueberhaupt mag hier alles, tvas fchon von dev biftorifchen CrEennt-
nif Des dreeinigen OOttes gefuget, in Sedanfen wiederholet und die
nroendung gemadht - roerden.

Den Cigenfdhafften, der lebendigen Crfenntnif, des gefammten
gttlichen Lefens muf demnach die Crenntnif IEju einflimmig abgefafz
fet fewyn, fo fie audy die allein twabre und die allein feligmachende foll ge-
nennet werden, '

Sie mug, jufolge diefes, erft cin Vermdgen unfers erfeudecten
“Berftandes feyn, und Diefes davum, weil ¢s Feine natirliche und feine
biftovifche, Die aus unfern eigenen Krdften yu IBerke gerichtet werden 3
fondern eine febendige CrFenntniff foyn foll; die nicht anders ¢ Denn durd)
Erleuchtung des heiligen Seiftes entftehen Fan.

Und daber muf fie aus der heiligen Serift ais dem gdttlichen Crz
leuchtungs-Dudye ihre Begriffe von dem Mefia und Aelt=Henlande heys
feiten.

Hieenddhft muf fie uns von den Wefen, Werken und Lillen G
unfevs Cridfers und Seligmachers die lebhafteften Vegrifie in unfern Sees
kn heevorbringen,

AWie denn nadh)Anleitung unfers heutigen heiligen Coangelii vom feiz
aemm beiligften Wefen Die nothrendigfien fewns IBie FEfus Chiftus [De):
i wayre,
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walre, nefentliche, von GOtt dem Water, von ErvigPeit het eingeboly
n¢, oder aus feinem ewigen LWefen felbft entfproffene Sohn GOttes und
daher aller géttlichen Cigenfchafften theilhaftig worden feys daf ihm dew
QBater, pu der Menfchen Heil und Seligheit, in die LBelt gefandty Menfcly
werden faffens und roie Ehriftus alfo wabrer SOt und Menfth in ciney
Perfon, der alicin walyve Mittler und: die Verfdhhung jtvifdhen SOTE
und Menfihen fey.

Diefes mifte uns, nach Anfiheung unfers heutigen heiligen Coans
otlii, von dem 2ABefen des Henlandes nothroendig beFannt feyn, o 1oie
eine febendige ErFenntnif JEfu su haben verfangten.  Denn Das Reuge
nif des, von OOt verordneten Bovlaufers Shrifti, giebet wns hicoon
uinftandliche Nadyricht, ‘

Oer JCfus, fpricht er, oelcher mitten unter cuch getreten ) fvos
ouechy ex auf Ddie leibliche Sebubrt, von der Jungfrau Maria, als Menfch,
mitten im jidifthen Lande gielets der JEus den ibry ob ergleich in men(chs
lidher Geftalt unter cuch ift und ihm dody nidyt fennet, da Dody feine An-
Funft in die ABelt, gleich Deutlid) genung geoffenbavet, diefer FEfus ifts,
der in Betracht feines prophetifchen Lebr Amtes, nach miv Fommen wird
und feiner gdttlichen Natur oder Sottheit nach, von Ewigleit her vor mig
geroefen ift.

AWBie! find diefes nicht die deutlichiten Veweife, der Noltivendigs
Feit unferer Degriffe von FEfi Chrifte, die wiv fiiv alidn jucrft, von feis
nev efendiichen Befchaffenbeit haben miffen?  Jobannes giebet fie ung
deutlich an die SHand, und. tveibet ung dadurch durch fleifigen’ Nadyalys
mung bierin.

Denn haben wir diefe Begtiffe nicht tbersengend unfern Seelen'eins
geprdget, voie mochten uns die Sedanten gehoben voerden? AWer hat ung
pon den emvigen Fluche und Joen des Hdchften befreet und SOt verfol):-
net 7 Cin Menfd) war unmdglidy. Denn e8 Fann ja cin Bruder nie
mand erldfen, nod) SOtt jemand verfohnen. P 49. 0. 8. Denn ¢s Foz
fret 3u viel der Menfhen Seelen u exldfen, daf'mans miffe (affen-anftes
ben. ewiglich.

€ines blof Menfdyen LBerk wat %bie_fes alfo ‘nichts - ¢ rourde Daber-

‘ 2 nothe
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nothivendig ¢ein GOt felbft Daguerfodert. - Sft diefes aber 2 1ver hat dénn
purch Leiden und Sterben unferm Leiden und Tode die Madyt genomimen,
und das Leben und ein unvergangliches YBefen ans Lidyt gebracdht?  Ein
bloger Gott Fonute diefes auch nicht, eil felbiger bas feligfte Aefen, fo
nicht Des geringften Leidens fibig ift: und folglich mufte unfer Crldfer
SOt und Menfc sugleidy, in einer Perfon feyn: und diefes ift unfever
Beenunft unbegreiflich.

2Wie roliden ung diefe Jrveifel, fage i), gehoben werden, fo uns
Der crfte Degriff, von der lebendigen CrEenntnif FCfu, daf er wabyrer
und roefendiicher OOtt) und mwabrer refendlicher Menfeh, ein Shriftus
in ciner Perfon ware, bierin nicht su fratten Fdme,

Auf die andere Art der Begriffe, nebmlich von FESH verrichteten
QBerfeny dienet ung imgleichen das Jeugnif Johannis des Tdufers jum
Dentmable, da er von Ehrifto geuget und fpridt: Siehe, dasifi GOt
tesLamm, welches der ABelt Stinde trdget.

Aus diefer Borfchrift haben voiv auch unfern Slauben darin von
Chrifto, bey uns vefte ju feben, daf wir iberseuget werden; er foy ju
Dem Ende in Die WBelt Fommen, daf er die Schutd und Strafe unferee
@iimden auf fich nebmen, diefelbe gleich cinem geduldigen Opfer-Lamine,
durd) Leiden, Marter und Tod birffen und besallen, SOttes cifrigen
Born wider die Sinder, dadurch frillen und eine vollige Gerechtigeit,
Heil und erwiges Eéoen wiederbringen modyte: nd wie ev diefes alled obne
¢inigen Mangel ausgerichtet : ja yu dem Ende, fo gar jur Hillen hinuns
ter und von da wicder auf gen Himmel gefabren, fich sur Nechten SOt~
tes gefetet und nod) beftdndig hersliche Firfprache bey SOty feinen himms
Tifchen Batery fie ung avme Menfthen thun, daf wir nicht verlohren
terden, fondern das ewige Leben everben,

Endlich haben toir nody fiir die dritte et dex Begriffe in dex lebens
digen Crbenntniff 3Efu, nehmlich von feinen gbttlidhen Aillen 3u forgen ;
Da toiv ung imgleidhen aus der heiligen Schrift untervichten laffen: roas
€ fus Shriftus unfer Heyland und Seligmadher fiie feine Senugthuung
von uns fodern; nehmlich nichts toeiter, al8 einen volligen Sehorfam feiz
ey beiligiten Ocbose; eine gliubige Ergreiffung feines %erbienﬂeg d)in ans

\ dadtigem
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dDichtigem Ditten und Flehen vor ihm, und cine willige und genaue Nad)z
folge feines unfteaflichen Lebens, welches er ung jum Fiwbide in Sanfts
mubt, Gelaffenbeit, Demubt, Freundlichfeit, und andern OOtt gefils
figen Tugenden geflihret und ur fchuldigen Nachahmung in feinem gdttlis
chen IBorte aufieichnen lafjen.

$Haben toir Oiefe Begriffe, toorin uns dev groente Avticul unfers
Chriftticdhen Slaubens, sur gewviffen Richtfchuur dienen Fanp von JCfu
beiligftemn LBefen , Lerfen und LWillen, durdy den erbitenen Beyjtand
G Ottes des roehrten heiligen Geiftes in unferm , von thm erleudbteten
Werftande veft gefeset: Vergeftalt, daf oiv eine gdttliche Kraft und uns
gesoeifelte tebergengung, einen gittlichen Troft und Empfindung , nebfe
einem veften Worfase, Shrifto und feiner Leljre unfer ganyes Leben aufus
opfern, Ddatdber in unfern Seelen haben; o haben wir gewif eine (ebens
dige CrFenntnif IEfu unfers Heylandes.

Ao diefes aber nidht ift, e8 fey auch die Crfenntniff von Chrifte
nod) fo vollFommen, fo ift doch dafelbft Eeine walrbaftig lebendige, fons
vern eine blof biftorifthe Crfenntniff S (i und alfo aud) Fein ralhrer Slaube,

Alles Bury gufammen gefaffet fagen toir nun: Vie lebendige Ers
Fenntnif SCfu ift dasjenige aus der heiligen Schrift gefchopfte Vermodgen
unfers evleuchteten Verftandes, da roir mit gottlicher Kraft und Uebersens
gnng, auch himmlifchen Trofte und Empfindung, von den gefammten
FBefern, IBerfen und ABitlen FEfu, die Deutlichiten Bedriffe, nebft einem
heiligen Borfase, fich demfelben gemaf su bejeigen, in unfern Seelen
haben.
Afles nun twas von der lebendigen Erbenntnif Des gefammten drey-
einigen gottlichon IWefens ift behauptes tworden, Fann aud) bier angebracht
werden.  Sie ift die allein wabre, fie ift die allein feligmadyende, ja fie
ift jene febendige CrPenntnif des Dreweinigen SOttes felbit.

enn esfennen wir SCfum alé die andere Perfon der Sottheity
des hinrmlifdhen Baters ¢ingebolyrnen Sobny cines Lefens mit dem
Bater und dem heiligen Geifte, Tebendig ;- wer 1oitd ung denn da Die
gange Fille dev Sottheit (ebbaftig in ibm roobhnet, die lebendige Evfennt-
nif Vv gefammeen heiligen :&Drevfal%gfeit abfprechen 7 wad iff quf bg‘fe

: 3 i
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vt die lebendige CrFenntnif ICfu, die lebendige CrFenntniff des gbttliz
then Wefens fberhaupt 7 Sie begreifft {elbigen Urfprung, felbige Vollz
Fommenheiten, und felbige GtiicEferigteiten bey den Stexblidhen in fich,

Det swepte Theil.

¢oft uns nun durch die Gnade des Hichften datin  Heil widerfabren,
J Dag wir jur gewiffen Einfidht der lebendigen Erfenntnif SCfu gefans
get 5 fo machen toir uns, unter feiner mittolicEenden Krafty audh jum jroens
ten Theile unferer: Gottgelyeiligten Abbandiung ; und bemilhen uns ju
seigeny fiey Dic lebendige Crfenntnif JCfu, fey die feligfte. Bevubigung, dev
Eeele.

Die fchon oben beriihree Llorte : Das ift Das ewige Leben, dag fie
Dichy Der du allein wabrer SOt bift, und den du gefandt baft, SEfum
Ehriftum evfennen s Job. 17,0, 3. wirden fhon vermdgend feyn, uns
bierin ju pergniigen.

Denn bier Fonten it fagen & ift dasd, das exige Lebenyoder exlans
gen it ¢s ohne Jroeifel dDadurdy, ja wird feine grifiefte BollEommenbeit
felbjt Davin befiehen ? fo wir SOt den himmfchen Bater, und feinen,

s unferer eligkeit in die Lelt gefandten Sohn (Ddie dritte Perfon der

Oottheity Den twebrteften heiligen Seift) nicht ausgefchloffen) lebendig exs
Fennen ? o mug fng auch die lebendige Crfenntnif SCfu, als in roelchem
Die gange Fhille der Sottheit und die eingige Seelen-ARube leibhaftig wolys
nety jur feligften Derubigung der Seele dienen. :

Ocnn ex ift ja dag Troftz volle und- geduldige SOttes-Lammy welz
ches unfer aliee Sinde trdget, und uns, da iv voller Ungevechtigkeity
vor OOt gerecht machet.

280 vonums denn dasunendlich exbarmende Bater-Hers des Hidh
ften, fchon von Alters hevy; eine berubigende Verbeiffung gicbet, da ex
foricht : DOurch fein CrPenntnif wird ety mein Knedhty der Serechte, viel
gevecht madhen © Kefi 5340 11.- Denn er trdget ibre Sinden.

Auf Crden: find wiv alfo fdyony durch die lebendige. Crfenntnif FC+
fu(fo gu veden)) gevecht und feligs  Sm Sgeifte enspiickes feben gi; den

1 , immel
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Simmel offeny unfeen holdeften Buaden-Thyon uns,die herelichen Wol-
nungen GOttes in Liebe yu beveiten, und evvige FreudensKronen in feinen
erquictenden Handen, uns darreichen.  Diefes muf ja nothwendig wobl
Die. feligfte Bevubigung unfern Seelen ohne irgend einen Mange!l einer
befiandigen Jufriedenbeity einfidffen. :

Allein was 1ird uns bey diefer Wetrachtung ndthig und nislicher
feprr2 @08 Daff roit die unfelige, mit voeldher unfere avme @eeleny nebfe:
threm veveinigten Corper s toie mit eivem finftern Nebel, in diefern Same:
mer=Thale umsogenifty dex fie auch an die einfamften Oerter geleitet (b2
haftig unfern Gemithtern vorftellen, ;

- Denn fehen wir die aus diefem Clendey gleich einem fhrvaryen Uns
falls-Dufte, hervorfteigenden Beunvubigungen, unferer bedrdngten Seeley
in ihrer gerbrechlichen Seibes-SHiitte yum voraus, und werden iaberfiibret,
0ag wir durc) die lebendige Crenntniff FEfu aufs vollFommentie, davon
befrenet werden s o wird uns auch diefelbe in grdijefter Gewiflcity als die
feligfre Bevubigung unferer Seele beFannt werden.

Und e Eann alsdenn, 0 Seelen ! ich febe ¢s fchon jum poraus, ¢s
Fann nidht anders fenn, wiv veerden, fo wir nue noch den geringften Trieb
su unfecer eigenen YLohifabrt in uns hegen, und unferer menfchlichen
Bernunft nicht ganylich den Dienft aufgefaget, ir werden fage ich, dars
nach eifeny wir wegden darnach Edmpfen, wir werden dawsach ringen; als
nad) den unfehdsbalriten Kieinode der frobefien Sroigheit.

Dean unfever Seeley dem edelften, dem ewig unvergdnglichen und
unfterblichen Theile unfers Dafeyns, gelyet es befonders an; der in det exs
ften Schdpfung als ein beilig und unfiraflicher Seift, durch des allmady-
tigen Schopfers gotiliche Kraft, fo viel und unaugfprechiicher BVollfom-
menbeiten, nebft ilrem dagumabl herrlichen Site, (ich perftele Den Finfi-
lichen Leibes-Bau) ift gewirdiget worden ; beyde aber, ach feider ! nach
Den betriibten Sinden - Falle in das fchrecElichfte Berderben gerathen

find, '
Diefes Verderben ift warfich fo grof, daf es Menfchen Jungen
ausiufprechen nicht fihig find.  Denn feben roiv nur erft auf Das qufjers

liche €lendy fo umfern Seibern tiglich ja augenblicElich, von Juffe su Su\g
na
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nady cifets fo hdved wit faft jeden Glocenfdlag uns fu rufen: Du biff
per Mann des8 Todes ! du bift das Kind ves Werdevbens ! du bift des
Citerbens Oefelie.

Di¢ Erde ift um der Miffethat der Menfchen illen, mit alle il
rem Rugehorigen verfluchet: der Feuee-Cifer Ded gotnigen MRidhters allee
Bosheiten und Lafter, rubet mit gerechtem und fhiverem Gerjdhte, auf
peneny feine Oebote fy [Khandlid) verlaffenen Menfdhen.  Er g’cb{et*’baf
lier allen QBelt-Clementen, fich beftandig wieder uns feine Feinde aufpus
felyners und ibhnen den {dyrecElichflen Untergang su drohen Befehl: devger
falt; Daf fo fange it Sterbliche beiffen, roiv achen oder fchlaffen, wiv
aelyeny odet fiehen, voiv fiten oder liegeny Fein DIk Der Augen uns dev
Gewiflheit ciner ungeftohrten NRube verfichern Eann.

Bald muf eine 3ifchende Feucrflamme, mit flhemifcher ABubt, alle
Dagtinfere in eien ftaubigten Afher-Haufen veervanten: bald cine fid)
thiivmende und braufende LWafferfiubt unfeve Habe und Gitter, Freunde
und Hausgenoffen mit fich hinvoeg reiffen: bad ein wirbender Sturmes
OF3ind alled yu Doden fthlagen, oder ¢8 Denen Liften juTheil geben: Bafd
muff uns cin fhitterndes Erdberwegen in bedrdngte Devgens-2ngft vevfes
geny wm in Den Abgrund verfdlungen su werden: Bald jeiget fich, wie
st Sodom, cine Notte lofer Duben, die in ficdhern Abenditmiden, das
Unfrige , dicbifcher ABeife, audy nicht cinmall ohne unfeve Lebens-Sefalyr,
su den Fhrigen su machen , unfece TWobnungen verwiften: Bald beuget
cine Schmery bringende Krankheit, unfeve fehon fo felv gefchroachete Le-
benszKrdfte: Dald muf ung cine Landes-verderbliche WPlage mifvergniiat
machen: Und endlich folget nichts, als mit dem Schluffe die graufende
Todess Nadyt. :

b nun gleidy diefe UnvulyeX eigentlich den Corper betrifft: fonimme
Do Die Seele auch grofen Theil davan.  Dod) ift diefes die wenigfte
Bettmmernif dev Seelen.

Drey Feinde, drey geiftliche Feinde find ¢8, die fid) ald die abs
{cheulichften LBiderfacher unferer Rube wider ung empdren, und uns nicht
seitlichy fondern ewige Donnet-L0orte bioven su affen, unevmidet Fleif
antoenden,

| e
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Der Tenfel und fein geroaltfames Hillen=Reich, gebet gleidy einemy
nady Menfchen Blut diirftenden, brillenden und entrifteten Ldwen umy
her, und fichet, tveldhen er, mit feinen fivchterlichen Hilien - Radyen
eerfchlingen moge. 1 Petr. 5. 0. 8.

G ift der Sivfte der Finfternif und mdchtige Hetd der Ceden.  An
Lift und Gefchickticheit felylet e ihm gav nicht, unfeve fchon fhrecthafte
Geelen, nody ferner in Furcht und Bangigheit ju fesen.

®enn ¢v Eennet und prifet des Almadtigen weifefte Wege, roorz
auf ev mit bhersicher Licbe Die Sterblichen gum Himmel leitet (vie voiv oben
oon feinee biftoifchen CrFenntnif GOttes Erivehnung gethan) und cv it
bemiibet, ihnen Steine des Anfiofes yu legen, um SOttes Chie ju vevs
bindern, Diefe arme Menfchen gu verfilhren und fein ju verabjdheuendes
Meich gu vermehren,

Die Schwadylyeit der Menfiyen 2 Kinder ift ifim aud febr wobl ber
touft; er weif, auf welcher Seite er fie, mit feinen heimlichen Berfiths
rungen am beften angreifen foll , und dieferhald fiehet ev 8 als etrwas
feichtes an, fie su verderben. ABie et Denn audy (welches fchmerghaft
ju fagen) die mehrefte et den Sieg erhdlt.

Die LIt und deren verftoctte Rinder, miffen die verfluchte LWerks
seuge, feine frrdfliche Bemihungen in villige Ausitbung yu bringeny feon.
Diefe; dem geitlichen, geifitichen und ewigen Tode fich frevmillig iber-
.gebene fhroarse Seelen, veiget ery ihre, (o ewige Schande!) ibre; ju
gleichem Endyivect und nad einem Bifde erfchaffene Mitbriider und Mtz
febroeftern an fich su locfen; die etiva fchon exleudhtete Augen thres Vers
ftandniffes su verblenden ibren QBillen gu verderben und die in Der Jrre
begriffenen, noch ferner hingureifjen.

Wix felyen es o ooyl in unferm heutigen Coangelio ) an denBoten
ber jidifchen Kirche, die dem Johanni vufs heftigfie mit Fragen und als
ferley irtigen Borwofivfen: muften jufesen, um fein gdttliches Amt ihm groeis
felhaft su madhen ; wie 1oiv ¢s aud) an den glaubigen Philippern gerif
genung erfannt haben.

Sind diefes Argen fchandliche Sebintfen , feine boshaften Anfdhidge
ing LRexk su vichten, nogh nidt fdb@i}g aenugs {0 ift noch ¢in befo:%)erec
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Geind der Seelen, den wir an unfern cigencn Leibern teagen, unfer felbft
eigener Peiniger, dem ery uné ju verleiten gleiche Bosheits- Triche ¢z
giebet.  leifd) und Biut) dem die Crbfimde bis ing Grab jugefeliet ifty
muf %ns felbft foltern, qudlen und der wittFfichen Stinde Thor und Rie:
gel Offnen.

Treten nun Ddiefe drey geiftlidyen Teinde in ein gefellfchafftliches
Bimdnif toider unfere arme Seele: was fite Unrube, was fi Gorgen
was fir Elend muf alsdenn nidyt daraus entfpringen?  Fleifeh und Biut
entyiinden die erften Funfen der Siinde und deren gerechte Gtrafe jum
hdlifchen Schoefel-Piubl: die Kinder der Felt blafen fie Durch einen leiz
fen Slinden-Daudh ferner an; und der Fefte der Finfrernif feset fie in
Die lichte Flamme des unfdglichften Werderbens. W

St Diefes vollendety fo ftebet ein yorniger Richer mnferer Miffethas
ten aufy und fpricht uns den Lobhn, den unfere Thaten wehet find.

Und wie mdgen wiv auf folche At leicht Abertvditiget werden! Ja
Sreunde! ja theurefte Seelen! die Nobt, der wwir in der Yelt biof geftels
fet find, ift grof und die davaus entfpringende Unrule nody weit grofer.

Denn auf folcdhe At mogen wir uns in der Ielt wenden, wobin
voie twollen, wir laufen Sefabyr. O wiv elenden Menfchen ! miiffen wiv billig
mit Paulo Rom. 7, 24. uns beFlagen, wer 1witd uns erldfen von dem
Leibe Diefes Todeg? Denn toiv wiffen ja in unferer Nolt weder aus nodh
ein; fo viffen woir uns nicht ju belfen, fo miffen wiv ja ol in unferm
Clende untergelen.

RNeiny theuer erfaufte Seelen ! laffet uns nidyt fo fehr Flagen,
Oieng es der jidifthen Kirche 3u der Snaden-vollen Reit der Erfcheinung
Chrifti gleid) alfo, und hatten deven Glieder, mit allen Unmiffenden wnd
erblendeten p auf diefe et fich Fonnen vernchmen laffen, weil ihnen
(it fehen ¢8 aus unferm beiligften Coangelio) eine Crfenntniff fehiete ; fo
die feligfte Devubigung Dev Seelen ausmadet; o gebet doch foldyes mit
uns nidt an. -

Jene erfannten denjenigen nicht, der fie von alle ifiren Jammer, fo
1ol seitlichen, als ewigen , vollfommen 3u befreyen , fich bey feinen
himmfifchen Batey anbeifchis gemacht, uwnd ibnen fein Heil bitt(icbbbnga

4 oht 3
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ded jtventen Theils, ST

boht: Die heilige gbttliche Offenbarung twar duvch verfhiedene Menfchens
Gasungen und ungereimtes Kifigefn, bey ihnen verfalfchet: fie hoveten
Mofen und die Propheten nicht melyr gebiihrlich: fie fuchten einen andern
Grund threr StiscFeligleit und Vefreyung von aller Nobt ju fegen, auffe
Demiy Dev geleget ift, roelcher ift FEfns Chriftus 1 Cor. 3,11 fberhaupt
fie wooliten ein Heil, da doc) Fein ju finden toar, ohne alle Vernunft ere
finnen, und ein andever Nahme follte 8 feyun, davinnen fie rooliten felig
werden , alg dev Nahme FEfus,
Daber Fonnte es freylich nicht anders feyn , ¢8 mufte ihnen alles
jum Screcten dienen; es Fonnte ihnen in Feinem Stitce gelingen,
Oenn hatte der HEr HERNR, nad)y feiner gnadigen Verbeiffing,
- Jef.28. 0. 16. 3u Jion einen Srundftein, einen bewodhrten Stein, einen
Eofttichen Cclftein, Dder wobl gegrimdet war , nehmlidy FCfum, nun-
mebro geleget , tweldhen der verordnete Vorldufer mit allen Krdften ver
Findigte, dev alle unfere Schmerzen und Kranfleiten tragen und den ges
fegneten Grund ju aller Welt ewigen Slicfeligheit abgeben folite; o
traff 8 fich audy, daf das erfiillet wurde, was der HEw yuvor, durdh
Den Mund feines heiligen Propheten gevedet hatte: Diefer Edfiliche Seke
frein rurde ein Stein des Anftoffes und ein Fels der Aevgernif , den
srenen Haufern Jfeael, und yum Strick und Fall den Biivgern ju Serus
falem. Jef. 8. v.14.  Denn fie verwatfen ilym und woliten fein nicht.
Jobannes der gottliche Worldufer beseuget es von ihnen. e if
mitten unter euc getveteny fpricht ey den ihr nicht Fennet ; oder vielmely
nicht Eennen roollet. -
Dieferhalb fchicften fid) die TBorte, fo SOt elhe dem, durch den
Propheten Jevemiay den Jfvachitifchen Volfe surufen laffen, aud) jest
auf fie da er fpricht : €3 ift Deiner Bosheit fchud , Daf du fo geftaue
pet wirft, und Ddeines Ungehorfams , Daf du fo geftraft wirft. Al
muft du inne werden und erfabren, was vor Jammer und Hergeleid s
bringet, den HEven deinen GOt verlafferry und ihn nicht fhvcten, fpriche
der HEre HEve Jebaoth. Jerem. 2. v, 19.
Keinen andern Teoft werden audy die in alle ibrem Leiden finden,
o fich Diefen verft ocften gleich beseigen @ und roir verargen es ihnen gar
nihty Dafy a fie fidh) nach Judas Avt, vermdge ihrer mubtwilligen Un-
® 2 wiffenbei,
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wiffenbeit , in eine fundhafte Werfeugning ihres Heylandes eingelafen,
und dadusch der fchandlichften Werpweifelung an der fberidhoenglichen
Gnade des ervigen Srbarmers fic) blof ftellen, da fie Do) su dem Gna-
ven-Stuble Shrifio ICfu bingu treten und Gnade fuchen follten auf die
Reit, da ibnen Hilfe Notly rodre s wir verargen e8 ihnen nicht, wenn
fie Gber e groffes Elend versagen: Denn ¢s ift ihnen ja, fie erfennen s
wobl, 8 ift thnen Feine $Hhilfe an ju rathen und ilye betribter Seelen-u-
ftand prefiet auch gldubigen Hevsen Thrdnen des Mitleidens aus: Dev
Sorn GBOttes ift fiber fie und fie oerden das Leben nicht fehen erviglich,
denn fie glduben den Sobyn nidht. Joly. 3.9.36. :

Demjenigen aber, fo ¢ine lebendige Srfenntnif JICfu, durd) des
feiligen Geifies Gnaden-AicFung, unter glubigem Flehen und Baten
worden ift, Ean nicht ein foldyer Fammer - Stand beunrubigen ; fondern
viefe allein woalyre CrFenntnif ) giebet ihm die feligfte Vevubigung feiner
Seele.

®enn eine in der lebendigen CrFenntnif JCfu mit den fhdnfren
mmulytigEeiten, fich vocidende Seele, fiehet mit Freuden-das helle Lidyt
des Eodngelii von der Klarheit Des HEveny in Dem Angefichte FCfu Chyriz
fti: Sie nimmt das herrliche Kieinod, fo ibr Der Liebreichfte durch die
Schenfung feiner heiligften Offenbarung angebobten, mit Findlicher Elhyr:
furdyt und demitlgigen Dank)u ilyren ewigen Heily mit Freudenan; Sie
forfehet darin gleich den Berrhonenfern Tag und Nadhty Ap. Oefeh. 17.
v.10, 11: Sie fuchet, nady deffen Anleitungy ¢s ihr Daupt-IACerF feyi ju
laffeny in beftdudig ftandbaftever Srenntnif des Heplandes ju biitlyen :
Sie ernodllet diefes gbttiche Lort fire ihrer Fuffe Leudhte, und fiv ein
ficht auf ihrem LWege: Endich roendet fiey auf Antried des heiligen Geiz
ftesy alle Aorte deffelben, durd) ihrens evleuchteten BVerftand dagu any ju
dem Ende fie von SOt dem Menfchen ift gegeben worden.

Kb weif an weldyem ich glaube, fpricht fie alsdenn, mit himmlifthen
Entyficen, i) oeif an voelchem ich glaube, und bin gewif, daf er mir
neine Beylage, meine unvergangliche, unbefleckte und unverrvelEliche
©hren-Krone dev frolzen HevelichEeit, Fann bevoahren bif an jenem Tage.

ud

2,Tim, 1,9, 12.
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nd wic ift ¢s nun anders yu fagen? €8 muf bier obne atien Streit
Di¢ feligfte Derubhigung der Seele aus entftehen. Hat es der Menfdh
durch die Bnade GOttes fo veit exft bey jich gebracht, Daf er am gottlis
chem Iorte, als yworaus feme lebendige CrEenntnif IE N durch Srleud)s
tung des heifigen Geiftes erwadhien folly eimen 2Boblgefalien bat ;{0 10ird
ev toeiter nach Eeiner Mube fich 3u fehnen haben.

Denn diefes ftellet ihm voller Tvoft, mit gottlicher Ueberjeugung
wnd himmiifcher Kraft den Mefiam unter den lieblichen SEjus und Chris
fius Namen dar 5 mit weldhen ein folcher febnfuchtss voller ug verfuls
pet ift; daf rir durd) Das bloffe Angedenfen devfelben, fhorn einen fol
chen Deiy bey uns fpdren, vor dem aller bangen Gorgen fingtere Nacht
perfethivinden muf, und der uns wimfden (affet aufgeldfet, und bey diefem
theuteften 3Efu Shrifto ju fepn.

®enn berubige dich, (ebendiger ErEenntniff volle, aldubige Seele!
berubige dich juerft, in ftillem Bergniigen an den erquicfenden Namen
KEfus.

Gr bedeutet einen Hevland oder Seligmacher, per fein Vol felia
machen wird von ihren Ghimden , Mattly. 1.0, 21: i ¢in Engel SOt
tes vom Simmely diefen Namien, vor dev Menfdweedung des Erldfers,
il fchon beygeleget und diefe Grfldrung felbft beftattiget hat.

Dieferhatb fehdpfe davaus, o glaubige Seele! fchdpfe die feligfte Bes
tubigung daraus.  Denn du bift mit unter Deneny Die fein CBolE eiffen
und daber auch von deinen Siinden evidfet. Du Fenmeft ihim als das rechs
te &Oties-Lamny weldyes der ganzen ZBelt und alfo auch deine Sande
tragct.

Dent Joen des eiftigen Weltridters hat e alfo fiie Dich getilget 5
den Giuch des Oefesses aufgehaben 5 den WeeFldger der dich Tag und
Nacht bey GOt verFlagte, hat e mit Ketten der Finfternif jur {chroargen
$Hitien 2 Sruft vevftoffen 5 die jeitlichen und ewigen Strafen gehemmet
und die Torten deiner feligften Rube erdfuet,

Komm nun bee! (af der IWelt Betrug und Fatfchheit, des Satans
Bosheit und Tticke und deines eigenen Fleifches und Blutes Beunvubiz
gungen dich nicht mehy angftigen 5 ja Ql}aﬁ alle ftivmifdhe Ungliicfs-Aets

3 tev
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ter in Gelaffenbeit tber did) auffteigen, und forid) dabey Slaubens voll:
O J€fu! firffefte Freudey wenn ich nur dich habe, fo frage ich nidyes nach
SHimmel und Crde,  Wenn miv gleidy Leib und Seele verfthmachtet, fo
bift du Dodh o Jmmanuel! allegeic meines Herzens Troft und mein Theil.

£ feliofte Devubigung! fo aus dev (cbendigen Crfenntnif SEfu flief
fet. €8 ift Diefer JCfus Nabme cine fo Lereliche LBenennung, daf alle
Knie dever, die im Himmel und auf der Ceden und unter dev Erden find,
fich in Denfetben Nabmen beugen follen und alle Sungen beFennen follen,
daf JCfus Chriftus dev HExr fey, sur Ehre SOttes des Baters, Philipp,
2. 9. I0. I1.

€8 crfennet aber dev, fo eine lebendige CrEenntnif SCfu bat, ihm
nidht nut af3 cinen JCfum; fondern audy der Nabme Chriftus mu§ ihm
eben folch cin Bergnigen einflfen.  IBarum diefes ? Ex heiffet niches-
anvers afs cin Oefalbter, oder Mefias.

Sragen wiv nun, wer bat ihm gefatbet 2 So antivortet ung ein
beifiger Petrus, Ap. Gefch. 10. 9. 38: GOt hat FE(um von Nagaveth
gefatbet mit Dem eiligen Seifte und Kraft,

Dic Salbung aber woar dasjenige von SOt verordnete heilige Ges
fihiffte altes Teftaments, da man (a) die Konige, (b) Hobenpriefter,
(c) auch toobl Propheten mit gebeiligten Oele ibyre Hiupter uberfchirttete,
daf fic dadur ch ihres gbttlichen Berufs, Starfung und Bevftandes in il
tem 2Amte vom HEren dDadurd) verfichert roficden.

o crfennet nun eine glaubigeSeele audh) Chriftuim, einen Befalbs
teny der mit Dem Oele Dev Freuden gefalbet ift, mehr denn feine Senofjen,
Pl 45. 0. 8.5 und givar 3u einem geiftlichen Propheten, Hohenpriefter
und Konige tibey alles.

Aas findet fie daber fo fie eine (cbendige CrFenmtnif FCHu hat, in
Den Nabhmen Ehriftus ? Nidyts; als die feligfie Beruhigung der Seele.
Sie fammiet evfilich die Crfenniniff cines walren Propheten und yrar eis
nes folchen Propheten davaus, dev ihr durd) fein gottliches Lebr-Ame, den
Deg dev Seligeit y mit freundlichen Rufen geiget, und u feinem majes
fratifchen Reiche it Sanftmubt einladet.

Wie

{2) 2. Mof. 29. 9. 7. (b) 1D.Sam. 16, 9,13« (<) 198, Kon. 19. 9,16,

https://purl.uni-rostock.de

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker

/rosdok/ppn1801179425/phys 0056




D8 gtoepten Theils. 35

Wie denn yue Sewifbeit deflen, der heilige Vovlaufer Chrifti dies
fes aud) bescuget; dag der Mefiasg, den er verElndigte in folchen feinem
Prophetifchen Amte nad) ihm Eommen witde.  Hat fie, die gldubige
Secle diefe freudige IWiffenfchafft aus dem beiligften Nalmen Shrifti deg
Oefalbten ertanget; fo befutiget fie fich aud) damit, da§ er der cinsige
wahre Hobepriefter fey , Dev fich felbft durc Leiden und Sterben, als ein
geduldiges Sebiiflein, fiie aller Welt Simden, SOt aufgeopfert und
daduech Leben und Seligheit, Gnade und Liebe, Heif und ewiges Crbarz
men cvvorben babes ja; Dag er hergliche Fhrfpradye bey feinem himmliz
fhen Vater flir fie und alle Glaubigen thue, daf fie nidht verlohren ges
hen, fondern vichmehr mit allevley geiftlichen und (eiblidhen Segen in
bimmlifchen Oiitern Giberfthattet werden.

Qiefes fiebet eine dev [ebendigen CrFenntnif fidh erfreucnde Seele,
mit gbtilicher Kraft und Ueberseugung vom HEren; fie fiehet es und in
diefemn himmbichen Cntsicben, wird fie ihres ICEfu, wie Johannes ficht:
barfich, alfo fie im Glauben gewalyr, und vufet mit ihpm aus: Siche!
Siche! dag ift OOttes Lamm, welches der Ielt Siinde triget.

Sic exfreuet fidy endlidy auch in Ehrifto eines geiftlichen Koniges .
er Dev grdfefte Kdnig vnd HErr aller Hevven heifet fiber alles, was im
Himimel und auf Erden befindlich ift

Madhtig ift cr und Fan durd) feine Almadyt aus clien Nobten fils
ren. e ex herefehet afs SOt und Menfeh fber alle Sreaturen, (die
Teufel nicht ausgenommen.)

Onavig ift er und regieret alleseit durdy fein Loort uad dem Beyr
fande Des heiligen Seftes, diey fo fein hevylich beaehren mit befonderes
Licbe.

Develich ift ev und filiret ¢8 auch mit feirten Stdubigen allejeit Herrs
(ich hinaus gur frohen Seligheit; alltwo ev mit feinen Yuserrodliten ¢Ioig
reaieret,

3n diefer Betradtung demdlhtiget fich aud) fiir diefen feinem Smaz
nuel Johames, der durd) Taufen und Buffe- predigen ihm cine ebene
Babuy in feinen Lelyr -und Prophetifchen Amte bereiten folite, fo febhr)
Daf ex yunPreife feiner Ooteheit (prichts Diefev ift vor mix geroefen un;)
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idh bin nidht wehet feine Schub ju tragen, obder woic es eigentlich heiit:
der geringfte feiner Knedhte, mid) ju nennen.

Ueberhaupt und sufest: ift einet gubigen Seele der preisiwiirdige
Chriftus-Nahme afs des Gefatbten des HEven vecht lebendig, beFannt;
fo Ean ihr auc) die gange Filie der hochgelobten Weiligen Dreyeinigeit
nicht anders, denn in feiner vdiligen Grdfe die jeligfie Berubigung vevs
fchaffen.

~ ®cenn fie vergniiget fich an den, durdy EHriftum  verfdhneten
himmifchen {icbreichen WVater, afs dem, der da gefatbet hat: fie ergdbet
fich an Deffen cingigen fiebfien Kinde, das da gefalbet ift: fic erquicfet fidy
an dem Freuden s Oele, den welyrteften heiligen Seifte, als mit weldyem
die Saibung, fo roof CHrifti, als feiner glaubigen Nacyfolger gefcheben
ift.

Rann da nun voobl einige Uncube Plag gewinnen, wo die febendige
Grienntnif SCfir als die edelfte Gebicterin die Secle befibet ? Mein!
Greunde ! Ddie feligfte Derubigung febet ibr, muf nothroendig aus dDev ¢
bendigen Crfenntnif SEfu entfpringen.

@cine jrog gdttliche tamen haben ung diefes fchon, olne einigen
viicftandigen weifel jur Genfige fiberfilyret , und wenn man nidt einee
alyu groffen eittauftigeit fid) beforgete, rolede man fich aus den gans
3en ABefeny Leben und ABandel des Crldfers nod) herrlicher vergnigen
Fonnen.  Diefes witd aber fiic diefed mabl uns fhon binldnglidy hievon
fiberseugen Ednnen. :

enn twas find nun alle uvor angeseigete Plagen, voeldye in Diee
fom Seben fo viele unter den Sterblichen faft in BVergroeifelung ftiezeny
bey demy der eine lebendige Crenntnif JCu hat?

Nichts andersy alg ein {hrechafter Sraum, der ehe it exwadyen
perfchoindet : nichts andersy als ein graufender Sehatten, der, fo roix dars
sach greiffeny nimmer da ift: nichts anders a8 fiiwchtertiche TodtensBils
dery
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der, Ddiey fo twir fie bevilbren, gerfdheitern und in cin untwivcEfames
QAfchengeftaube versvandelt werden.

Cine lebendige Crfennenif FEfu volle Secle fiehet fie nicht anders
any afs cin furdterlidhes Luft-Setdfey fo mit vermifdheten Blisen und bef-
tigen Wafjer-Oiiffent die Sterblichen i cin unrubiges Hoffen vcr:‘cécr;
orauf aber ein tieblicher Sonmen(chein den heiteren Himmel mit llﬁj?crf
nen Steablen fiberglanget.

Sie fichet fie als cine vaube und dornigte Strafie , voller Cteine
Des nftofies an, . die uns den Anblick eines anmuthigen Nofen-Bart
mit den niedMichften Friichten gesievet, in Fursen evmoarten (dfet,

e fiehet fie endlich als einen {hlipfrichten und felfigten Landegs
Begy mit grundiofen Tiefen des nichtigen Werderbens an, der uns in
brennenden Sommers Tagen einen Ehlenden Luft - IBald in dev Terne
jeiget.

Denn will man eine lebendiger Crfenntniff IESU fich trdftenden
@eeley allerley irvige Bovivfivfe in threm treuen Dienfte, fo fie mit thds
tigem Sleiffe ihrem Devlande wephet, irvig machens fo perldfiet fie fich
auf ibren evfeuchteten BVerftand und fammiet unice der Kraft Oefient, beyr
fie verfidret von eince Klarbeit jur andern, aus der gdttlichen Offenbas
vung Die triftigften Grinde ,* voodurdy fie fich , mit Johaune den Taufer,
tider alle verfehrte Fragen ju fichern fuchet. 5

2Gill man fie mit der Anyeige, Des im Jorn fiber die Vosheit dep
Menfeyen entbrannten, ftarken und cifrigen GOrtes beunvubigen; fo
verfeset fie: iche! biev ift FCs, mein Hevland und (z,eisgs}mcbcr;
miv fchadet es nicht.

2Wolite thr die Verfludyung des Ced-Crenfes und feinter Glieder und
Die davaus entfpringende fchrecEhafte Unglicts-Falle einige Unrube jutvege
bringen; fo gedenfet fie und fpricht « "Siche! bicr ift CHriftus, wein
machtiger Konig ; mid)y beunvubyiget e nicht.

ABill man fie durch die Siinde und deren Strafe, dem jeitlichen
und ervigen Tode, inBangigheit fekens o antworeet fie Slaubens - voll :
@ichey Dier iff SOttesfamin, weldyes der Aelt Siinve traget; mit ges
het Diefes nicht an, b

9 Wagen

engy
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PWagen fich endfich sulest ihre drey geiftfichen Feinde mit frarker
Bubyt auf fies o adhet fie ihr Oefchrey gleich einem feeren Lort-Syicle
¢ines: grofprablerifthen Goliaths und wirft mit cinem David, im Naly-
men Des HEren ebaoths, ihre exhabene Scheiteln ju Boden.

Oer Helm des Heils, Das Seciverd des Geiftes, das Aort Got-
tes und iby feligmadhender Glaube find ihr Asehr und Waffen; dadurdy
fuchet fie die Sieges-Palmen Gber ihre Feinde su erlangen.

Den Belial trit fie, in gbttlicher Kraft, unter ihire Fiffe: Die
FBelt fibervoindet fie mit Liebe, Sanftmubt und Geduld; und Fieifdh und
Blut yinget fie ) durdh anbaltendes Wachen und Baten jum Sehorfam.

Gie ift eine Heldin, dagu gefalbet von dem beiligen Seifte, fo Fein
Leiden diefer Reit anficht.

Sie ift eine geiftliche Prophetin und vedet ftets von den Heils - und
GnadenAWege gu ihrer fetbft cigenen, und aller glaubigen JEfus~ Hers
jen feligften Bevuhigung. Thut Buffe, o Kinder Dev Sterblichen ! thut
Daffe; das Himmelreich ift nabe herbey Fommen! glaubet an das Evan-
gelium !

Sie bemiihet fich die Geftalt ifyres wabren Hohenpriefters angunclys
men.  Sie opfewt gleich Demfelben; und ywar Leib und Seele dem ftar-
Fen Hiiter Kfeactis: Sie batet; audy fie ilyre Jeinde. ie fegnet; aud
vie, fo fie fluchen. Sie fiset, fchon in glaubiger Juverficht des unend-
lichen errlichEeits-NReiches Shrifti ) nebft ihvem Hevlande, als cine geift-
lihe Konigin, auf den Foniglichen Stuble, 3u richten Das verwerfliche
Oefehlechte dev Sottlofen.

Und endlich mifien {hon jum voraus die grofien VollEommenkeiten
ves unendlich liebenden Vaters, des ju feiner Rechten erhabenen Soly-
neg, und dex Ouelle ihrer, durch feine herrliche Exleuchtung jurvege ge-
brachten (ebendigerrxenntnif SCfu, fie verklaven, daf fic im Jidifchen
auch den Dimmel fichet, Kury, fie ift lebendig felig,

Die
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Die Anwendung. e |

Die Antvendung.

@icr haben wiv nun, was wic , durcdh des Hodhften Veyftand, 11

wiffen begelvet, deutlich erfanget , und dirfen wir gar nidyt jweir

tc[n, unfeve felbft eigene Ueberzeug gung fpricdht: Die lebendige ErEenntnif
%Efu, it die feligfte Berubigung unfever Seele,

QABas weeden wiv aber, theuvefte Seeleny was werden wir iy
BWortheile aus diefer angefielleten Betvachtung, fo wiv fie nidt ju unferm
Beften audy nun, gur Ehre OOttes anwenden wollen, erhalten?

&8 ift nicht genug, dag wir gur Kivdye gehen; ein Lied mit einans
der anftimmen; jum Jeichen der Gottfeligheit etwa ein Gebdt daber far
gen; DiePredigt des gotttichen Lorts und den Seaen Giber uns fprechen
boven, Nein! Ddiefes ift nidyt binlanglidy sur Becherrlihung GOLtes
und 3u unferm wabhren Heil und Seligkeit.

Soll der mitgetheilte Segen des HEreny audy mit uns, unfere Lolys
nungen befchreiten, und alle unfer Thun in GOt beleben 5 fo mifjen
wiv mit der Mutter SEfuy Maria, Das gehdrie ALors bebalten, in unfern
Hergen evwegen und unter ftetem Lobe und Preife SOttes geduldige
Srirchte des Lebens bringen (affen.

®amit nun diefes auc bey uns gefchehen moge, und die LWeitldufz
tigBeit uns bicrin nicht jur Entfchuldigung dienen mogs ; toolten roiv alz
les Elvylich roiederholen und ¢ auch 3u unfever feligften Berubigung ans
juroenden fuchen.

Der erfte Jutuf war 5 der HEw ift nabe : Sorget nidhts! Hiee
bey haben tir gegeiget, roer diefe Lorte.vede 5 nemlich ein gebundener
Paulus: und ju wem er bhier vede; nemlich ju deneny dev febendigen Erz
Fenntnif SEiu fich tedftenden Philippern.

ABir haben, ferner vernommen daf dag grifiefte BVergnigen mit
diefen Buvufe vereiniget vodre und groar bey denen, fo ihren SOt und
SHeyland vedht lebendig evFenneten : aber fie ftirseten aud) in die veryroeif2
fendefte Angfty Die, fo Den HEven nicht Fennen, aud) fein nicht hevlicy

begebren.
Qluf D¢ lebendige Erenntnif ICfn, Ddeffen tvoftveiches Sebubress
P 2 Sefe
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I Reft ir in Furgen fevreny ift nachit dem gelehret toorden, Fame alles an;
4 ob Die Aorte : Der HErr ift nabe ! uns y befonders in Diefer Suadens
eit crfrencn, oder befrfiben follfen,

QWi haben fic su folge dieferny gt unform hochit- ndtigen tntevvricht,
und giwar nady dev fehre von der. Cefenninif des gefammten gbttlichen
QUWefens abaehandelt; audy haben 1oit acfeleny, dag fie Eeine nathrliche,
fpnbcm cine geoffenbarte, toierum aber Feine hievaus entfpringende hifio-
tifthe, fondern eine lebendige Creenntnif GOttes feyn mifie, Die und in
Chrifto ewig felig madyen folle.

- Daber gebrete nun ju dev lebendigen CrEenntnif JCfu erfilich,
ein; durd) die Kraft des heiligen Geiftes erleuchteter Berftand; bernadyz
mabis die Deutlichften Begrifie von dem Weferr, Lerken und gbttlichen
ABillen IEfu; und fiber alie diefe Vegriffe eine gittliche Kraft und tebers
aeugungy auch ein himmiifcher Tvoft und Cropfindung, nebft cinem beiligen
Borfase fic) denfelben gemdf ju beseigen, was woir von Chrifto lebendig
erfannt und eclesnet haben.

Dievauf ift uns die groffe tUnrube und Gefabr, Davin wiv Menfhen
t&g(id} fchroeben fiie Augen geftellt und endiich das Mittel, die feligfe ez
subigung der Seefen ju erlangen fo beFannt gemacht, daf wiv fie nirgend
o, Denn in Ehrifks FEfs unjerm HEveny der uns jest nabe ifty ju finden
wiflen. . ~
; Mun 1wird uns icr beydes vorgeledet ; evfificy p peitliche und etvige
1 llprul)e 7 und groentens, die feligfte Berubigung unfever Secley vhne Yuf
i biren. @ier'oou Ednnen toiv nun ywelflen, twag oir wollen. .
| Niemand stoar unter ung, wird fich nady dem evftern fehnen, fons
i oeen alle, ’11} 1it {olten gefraget roerden, twerdendas febteve mit Dem Muns
; D¢ obnﬁrg:t:g begebren.

l Mit d2m Mundey fage ich mit Fleif: Denn 1oird uns erft das, fo

!

|

|

Die Amvendung.

von uns gefodert wirdy wenn oir des fetiten Erfiillung wollen , fiivgelegets

B beforge i dag auch dev natdirtiche MNenfeh, dev ju diefemn trdge, oder

fich wwobyl fehon hierin roeife genug adtet, fich unter uns einfinden wird,

[' : el viele oerden unter ung auftreten und fagen: Kommt alles auf
die lebendige Crbenntnif JEM bey uns anyo fo find it gliickfelig genug.

enn
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Ot Amveidung, o4

Denn wit Fennen JCfirin v'n‘ﬂr* Shetigmadher 5 tir Fernen Ehrijtuin
und t’ci*x $Heil.  ALie folie uns dic ,u tit w cfannt feyn Fdunen ? 1wiv hovenja
faft mq 1') pon ihm und unfere mehrede Jiede ift von ihu.

Sa frepfich wivd genug in unfer r h nmw Werfanmetunaen von
Chrifto gefehret: aber bey wie viclen w efed nicht (eyder, gleid) den
Abgefandten Ded judifthen ‘~L\ £3, mzt Berachtung anfgenommenr, ey
{iffe 3Cfus MName wird audh ofte aenug unter uns im Munve gefilyrety
aber, o Schande! gleich Den vevfrocften Judeny bey den mehrejien ohne
genugfame Ehrerbictuna.

Treunde! vie Miffethat "m Intugend, den theuren JEfus Mameny

in dem ficy alier Kuie beugen folleny bey einer jeden nidytdwindigen Saz
che, obne einmabl fich feines Leidens, Marter und {chimersiis chen 3‘0':95;
Dabey ju’ erinnern, oder feiner HGfe hevylich begehren, beftandig nn

Munde su flihren, diefe Untugend und die frrengen Strafen Q)' nr
Demy Der 8 t’*uf: f'm nicht aenuafam 311 befchyreiben.

Das bioffe Hdven und Lehren ded Cvangelii von Chrifto, ohne glduz
bige Rueigt l‘l?eg m,“u, till ¢ audy nody nicht ausmachen 5 und Fornen
foir daler alsdenn noch nicht fageny wir Fennen JEfum.

Sa it Fennen ihn voobl auf Diefe vty aber nicht lebendig : €3
unfeve Crfenntnif noch nicht die allein wabre und feligmachende, fonder
gine urmud)e und budftdbliche Crlenntnif, die die Jeufel auch haben.
tnd wenn it audy gleich affo alles von FEfu Peeforr, Leben und Werz

ricdhtungen in der A3elt auf den Fingern; fo 3 vedeny heryehien Fdnceis

fo ")r 10 (ches dody eine todte CrFenntniff, obne die geringfien Kenngeichen

und Frichte des Glaubens.

Bey diefer natilichen Menfchen ilren ivvigen Meynungen abery da
fie fich obne Grund der Aabeheit ciner lebendigen CrFenntnif JCHu il
men , und dod) Feine Fridyte Daven geigen , wollen woiv uns nidht weirey
aufbaltens fondeen unfern SHepland vielmehr recht ebendig in unjern ez
miihtern abgubifden fuchen.

Drefto Deumum hievin su feyn, wollen mir, unter einet Biblifchen)

@cfd)td)fc, ¢ tumoergeflich unfern Hergen einpragen.

€in frominey Oavid o ¢in Wmm; pach dem Hergen GO
5 3 fousde
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Dic Antvendung.

rourde cr unfchuldiger AWeife von cinem neidifhen Saul und feinen gott-
fofen Gebiiffen, auf das beftigfte verfolget 5 fo wiinfthet, flebete, und
erbat ev fich von feinem getreuen SOtt, einen Freund auf Eeden, den er
feine Nobt Flagen, und feiner Hhlfe ficy getrdften Fonnte.

Diefen fand ev nun an dem Jonathan , einen leiblichen Sobne ,
feines biutgievigen Feindes; mit welchem er ein foldy Bindnif aufrichtes
te, o ihm jur Ber{ohnung mit feinem Vater Untaf geben und nichts
Denn Der Tod su fcheiden vermdgend feyn folite,  Hier wollen wiv nun
bey diefer Oefegenbeit in die Stelle eines frommen Davids treten.

QGir wiffen, wir haben nicht einen, fondern viel und weit machti
gere Feinde, Denn Saul war.  Nue einen aber, dendas ganze menfdy
tiche Oefchlecht duvch feine eigene, grofe und fhivere Simden fich felbft
mubtroillig und auf den Hals gesogen hat, und dod) jur Verfdhnung
mitleidig bereit fichet; Diefen faffet uns ju verfohnen auch cinen Jonas
than von vben exbittens der wird fthon alle unfeve fibrige Feinde unter uns
fere Firfje treten helfen.

Cr ift sroar ein bergehrend Feuer und ein cifriger SOIIT) womit
uns Feiner unﬁrcr%ru\er ausfohnen mag; und werden it o wit auch
die gange Aelt umydgen; auf Crden nidt finden, den, der ung inGnaz
De bey ihm fese.

Q8o terden twiv ung denn hin ju wenden haben 2 und toie ift uns
su vabten 7 QBir haben den oehyrteften heiligen Seift )--als dem befien
Trofter in aller Nobt, suvor angeseiget s judem wird s uns am dienfts
| lichften fevn, Daf toiv uns tie David im glaubigen, demilhtig und anz
i dachtigen Bitten, Badten und Flehen hingu machen; daf dev uns in dies
f fer Beteibnif feine Helfers-Hande reiche, unfern Verftand verklare und
} unsg gefchickt madye einen Sonathan , einen folchen Sonathan finden ju
1 laffen, der ung groar nidyt mit einen ungerechten und unverfdhnlichen
[ @aul, fondern mit einem unsg felbft geftifteten verfdhnlichen Teinde defz :
| fen Botn groar mit gevedhten Sevichte in alle Ervigheit auf uns vuben fonn-
f¢5
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Die Antoendung. 63
te; abet et Da bavimbersig und auadig ifi ,i 103.9.8.)y mt\mug und
von grofer Sire und Treu CP. [03. 9. 17.) ja Dct eine glaubige Wers
fohnung berylich wimfhet: deffen Onade auc[) mwabret von Eroigfeit ju G2
wigleit tiber diey o ihn flgchien und jeine Sevedhtigheit auf Kindes Kind:
Bey denen o feinen Dund haiten und gedenfen an feine Gebote, daf fie
darnadh thun.

Den Geift der Guaden fage idy, laffet uns anrufen und fpvccf)en:
HERNR fey uns gnadig, deny wiv find ﬂ)v 1 5 beile uns HErr; denn
unfere Oebeine find cvfchrocken, und unfere Seele i fehr erfchrocen,
ach du HErr wie o lange 7 Lende did) LCre und evvette unfere Seer
fen. P 6.0.3.4.

Thun wir Ddiefes, fo wird er unfern Werftand herrlich evleud)ten,
veeffdren und in folhem Buftande uns 3u dem gdttlichen Offenbarungss
Buche leiteny Daf wir davaus den beften Jonathan, den edelften Freund
Der ESeele, nebft allen deutlichen Begriffen von feinem qu*rlzdw e
fen, Werken und Lillen mit goitlicher Kraft und - Ueberseugung auch
himmlifhen Troft und Empfindung, evlangen, und feine heiligfte Se-
nugthuung fiv unfere Shinden glaubigft ergreiffen mdgen.

J€fus wird unfers Jonathans Name fepn, ein Hevland und Se-
ligmacher + Shriftus cin Gefatbter des HERRN, wird uns jum Ve
1Ohn=Opfer angemwiefen roerden.

Diefen laffet uns nun ecft durch unfere erfeudhtete Slaubens-Augen,
recht lebendig ju erfennen fuchen: durdhs Gebdt, Buffe und walyren
Olauben ju feiner geleifteten GSenugthunng, fie aller Aelt Siinde laffet
uns ein Bindnif mit ihym aufjuridyten fuchen, Daf ev uns bey 1emen himme
lifchen Bater, toehrt und angenehm made.

Das gefammte bex(tgfte y reinefte, gerechtefte und iberbarmbersige
gbttliche Lefen frehet uns ja mit fehnlichen BVerlangen in der heiligen
Gd)mft fize 2Augen, und mir fehen roie gerney wie o hevylich gern s allex

Menfchen Seligheit esnfilich wolle,
Det
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Die Antvenditng,

Doy Water fendet aus Liebe feinen Solhu, um dey Slmder 1vifz
fen ouf Crden 5 der Seln madyet durch cin fhmeryliches Leiden , diefels
beny fo fie thin nuv piche-ververfen, su feinem Cigenthim , und der welbyrs
tefte Leitige Geifty fuchet fie durch befondeve Snaden - Saben ju Kindern

und Crben OOttes gefehickt yu machen,

Auf wem Fommt e8 nun an, Freunde! und wem wollen 1wiv Shud
gebeny wenn wiv die feligfte BDevubigung devr Seele nicht evtangen? Keiz
nem ! Dennung felbit. Daruty, o Jreunde! denfet ettvasd juriek und bes
miiet eudh fo; ie und cine lebendiger Srbenntnif FC{u volle Secle be-
fihrreten toordeny cuer Berhalten aud eimpurichten,

Lebret) vermabnet, trdftet: Datet; opfert und fegnets fo werdet ihe auch
mit cuvem JCfu die feligite Berubigung eurer Seele vhne Yuf-
boven empfinden,  Umen,
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ded -erften Theils, 37

bey dem beiffamen IWorte unfers HEren JESEU
yee von der Gottfeligheit. Vi verdiftert find und
find feuchtia inFragen und Lortfricgen, aus welz
i)aber, Eafterung, bdfer Avgroobn, gd)umcban,
Die gerciittete Sinne haben und der I Babrheit bes
wien ; Oottfeligheit fey cin Gerverbe. 1 Tim. 6.

the scale towards document

Des jidifthen Bolked Vothichafftern, im beutigen
iftorifdhe Crfenntniff von SOttund gbttlidyen Dinz
1an die SRorte in acht , womit dex Apojiel bier
1e Dich von foldyen.

e nun endlih auf die andere der geoffenbarten,
ige Grfenntnif GOttes , von toelcher wiv fagen
Deffen Orundrif, SCE{um lebendig ju erfennen, bes

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

biefefbe demmnach als dasjenige/ Bermdgen unfers
e ; o uns die deutlichiten Beariffe von den eiligften
: lm lBtllcn Des SHodyften, mit gotelicher Keart und ez
fihen Troft und Cmpfindung, vollfommen in iz

fie fey ein Bermdgen unfers erfeuchteten Berftans
¢ WollEommenleit, Die voir nothioendig der lebens
en miifjen.
WeFannt, dag nach dem Elaglichen Stmdentalle dev
es- und Seelen-Krdfte fehr gefchwadyet; ihre ancrs
erlolyren gegangen, und fie jum Guten untidytig,
°t und geneigt worden find; dergeftalt, daf audh
Heefe fo verderbet , Daf der Werftand nichts vecht
10 Der Gille davon nichts begelren Fan; wo jewce
nber, in Der ABidergebulrt nidyt gebeffert romrd.
<f1 und Tradhten des menfchlichen Hevzens iftja bife.
it der Allweifefte, oder immerdar. 1B Mof. 8.

£y Dev gevecht foy, aud) nidht einer, Rdm. 3. v
€3 10.
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	Dem Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Ulrich Victor von Both, Sr. Hochfürstl. Druchl. des regierenden Herzoges zu Braunschweig und Lüneburg Hochbestallten Ober-Hauptmann, der beyden adelichen Güter Kalckhorst, wie auch auf Rankendorf Erb-Herr, meinem gnädigen Herrn; imgleichen Sr. Hoch-Wohlgebohrnen Frau Gemahlin, Der Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Christine Louise von Bothen, gebohrne von Spörke, meiner gnädigen Frauen; übergiebet und widmet, an den frohen und gesegneten Eintrit, des 1756sten Jahres, mit innigsten Glück- und Segens-Wünschen, aus der Allmachts-Fülle, des unendlich reichen Gottes, in tiefster Unterthänigkeit: Die lebendige Erkenntniß Jesu, als die seligste Beruhigung der Seele, aus dem Evangelio am 4ten Advents-Sonntage, Seiner Hoch-Wohlgebohrnen Herrschafft, unterthänigster Diener
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